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D. Zur erſten Ausgabe gehören: Das illuſtrirte
Sonntagsblatt und Di. Lotterie Liſte vom 26. Juni.

Halle, den 27. Jnni.
Politiſche und vermiſchte Nachrichten.

Bei der Abreiſe des Kaiſers nach Kiel begleitete
die Kaiſerin den hohen Gemahl vom Neuen Palais nach
der Matroſenſtation bei Potsdam, von wo die Hacht
„Alexandria“ den Kaiſer nach Spandan brachte zum Ham-
burger Zug. Der Oberhof und Hausmarſchall Graf Enlen-
burg wird ſich von Potsdam direkt nach Amſterdam be-
geben, ebenſo der größere Theil des Gefolges und der
Dienerſchaft. Von Leith aus wird Hausmarſchall Frhr.
von Lyncker in Dienſt für die Nordlandsfahrt treten. An
dieſer nehmen dieſelben Herren wie im Vorjahre Theil mit
Einſchluß des Premierlieutenants Georg von Hülſen. Vor
15. Auguſt wird die Rückkehr des Kaiſers nach dem Neuen
Palais wohl nicht erwartet werden können. Die von
München oder vielleicht von Bayreuth aus lancirte Nach-
richt, daß der Kaiſer dort den Wagnervorſtellungen bei-
wohnen werde, erweiſt ſich nach dem über die Reiſe Mit-
zetheilten als völlig grundlos.

Der Kaiſer wird, wie wir den Münch. Neueſt. Nachr. in
Ergänzung früherer Weittheilungen entnehmen, ber ſeinem im
September ſtattfindenden Münchener Beſuche umgeben ſein von
dem Reichskanzler v. Caprivi, dem Hofmarſchall Grafen v. Pück-
ler, dem Leibarzt Dr. Leuthold, dem Chef des Kaiſerlichen Haupt
quartiers Generallientenant v. Wittich und dem dem Honpt-
quartier altachirten ruſſiſchen Generoalmajor Grafen von Gole-
nitſchoff-Kutuſoff, dem Oberſtallmeiſter Grafen v. Wedell, dem
Chef des Militärkabinets General der Jnſanterie v. Hahnke,
dem Chef des Civilkabinets Wirkl. Geheimrath Dr. v. Lukannus,
dem Kriegsminiſter Generallieutenant v. Kaltenboru- Stochau
und dem Chef des Großen Generalſtabes Generallientenant
Grafen v. Schlieffen; außerdem von dem General-Jnſpektenr der
4. Armee-Jnſpektion, General-Feld marſchall Grafen von Blumen-
thal. Sämmtliche Herren ſind von Adjutanten oder Beamten
vegleitet. Jm Ganzen wird das Kaiſerliche Gefolge aus nahezu
50 Perſonen beſtehen.

Vom Bundesrath. Jn der am 25. d. M. unter dem
Vorſitz des Vize- Präſidenten des Staatsminiſterinms, Staats-
ſekretärs des Jnnern Or. von Boetticher abgehaltenen Plenar-
ſitzung faßte der Bundesrath über mehrere Eingaben in Zoll
und Steuer- Angelegenheiten Beſchluß. Dem Entwurf einer Ver
ordnung zur Ausführung des Patentgeſetzes und des Geſetzes,
en den Schutz von Gebranchsmuſtern ertheilte die Ver-
ſammlung die Zuſtimmung, erklärte ſich mit der beantragten
Abänderung des Etats der Sal;ſteuner-Verwaltungskoſten für
Braunſchweig und der Zoll und Salzſtener-Verwaltungskoſten
ür ElſaßLothringen ſowie der vorgeſchlagenen Feſtſtellung des
Ruhegehaltes für drei Poſtbeamte einverſtanden und beſchloß,
er Eingabe des Magiſtrats einer Grenzſtadt wegen des Ver-
zots des Umlaufs fremder Scheidemünzen, ſowie mehreren Ge
uchen um Befreiung von der Verſicherungspflicht nach dem
Invaliditäts- und Altersverſicherungsgeſetze keine Folge zu geben.
Die in Ausſicht genommene Ansprägung von Reichsſilbermünzen
vurde genehmigt. Eine Eingabe des Vorftandes des Deutſchen
Drogiſten-Verbandes wegen Regelung des Verkehrs mit Giften
ind ein Geſuch um Geſtattung des Feilbietens von Vraunbier
m Umherziehen wurden dem Reichskanzler überwieſen.

Ueber die Handelsvertrags- Verhandlungen be
richtet oin Correſpondent der „Pol. Correſpondenz“ aus
Berlin Folgendes:
Das langſame Vorwärtsſchreiten der Verhandlungen
mit der Schweiz giebt in keiner Weiſe Anlaß zu einer
rgendwie zweifelhafteren Prognoſe. Man iſt in dem
Hlauben an eine befriedigende Erledigung der Frage keines
vegs erſchüttert. Die von Bern verbreitete Nachricht, daß

(Nachdruck verboten.)

Der Reiſende.
Humoreske von Jnulins Rodenberg.“)

Der Reiſende heißt Meyer und iſt ein Berliner. Jch
ſollte ſagen: hieß Meyer und war ein Berliner. Denn das,
was das Beſte, was glorreich an ihm war, iſt todt; was
ihn unter Tauſenden auszeichnete, gehört der Vergangenheit
an, ſo ſehr, daß der Meyer, wekcher war, zur hiſtoriſchen
oder legendenhaſten Perſon geworden und Nichts mehr zu
thun hat mit dem Meyer, welcher iſt. Er lebt noch, der
Unglückliche; doch welch' ein Leben! Womit nicht etwa
gemeint ſein ſoll, daß er ſich verheirathet habe. Das war
er immer, und immer war er unterwegs mit ſeiner Fran,
ſeinen kleinen Kindern und der ganzen Wirthſchaft, immer
unterwegs, immer unterwegs. Nun aber, an die Scholle
gefeſſelt, iſt er ein Andrer geworden, oder vielmehr Einer
gleich allen Andren. Aus ſeinem Leben iſt die Poeſie
gewichen, und ein bischen wahrhaftig auch aus meinem,
ſeit ich ihn nicht mehr auf Reiſen ſehe, ſondern nur
noch traurig ſchleichend in den Straßen des-Potsdamer
Viertels oder am Rande des Thiergartens. Denn alle
Wonne der Freiheit von häuslichen Sorgen und Geſchäf-
ten verkörperte ſich mir in dieſem Manne, der das ganze
Jahr Ferien hatte; wenn er mir erſchien, dann begannen
auch die meinen, und ein unendliches Behagen ergriff mich,
ſobald ich ſeiner anſichtig ward mit dem ſanften Lächeln um

Am geſtrigen Tage feierte in Berlin Jnlins Rodenberg,
umgeben von den Freunden ſeines Hauſes und der die erſten
Namen der Literatur und Wiſſenſchaft in ſich ſchließenden Mit
arbeiterſchaar der „Deutſchen Rundſchau“, ſeinen 60. Geburtstag
Es iſt uns eine beſondere Genugthuung, gerade jetzt unſeren
Leſern einen Beitrag aus der Feder Julius Rodenberg's
bieten zu können, der ſich nicht nur als Herausgeber der

Deutſchen Rundſchan“, ſondern auch als Dichter und Schriftlteller bedeutende Verdienſte erworben hat und einen hervor-
ragenden, geſicherlen Platz in der modernen Literatur einnimmt.

Die Red.

die Regierungen von Oeſterreich-Ungarn, Deutſchland und
der r auf Grund eines MeinungsAustanſches der
gegen den Zolltarif in der Schweiz gerichteten Referendums-
Bewegung keinen irgendwie entſcheidenden Einfluß beimeſſen,

wird von gut unterrichteter Seite beſtätigt. Auch von
Belgien iſt noch keine Nachricht über den Beginn der Ver
handlungen hierher gelangt, man zandert dort wohl im
Hinblick auf die Tarifberakhungen in Frankreich, über deren
ſchließlichen Verlauf man vorher wech etwas mehr Klarheit
zu haben wünſcht.
Eine neue Fölniſche Partei? Jnnerhalb der polniſchen
Fraktion des Landtags herrſcht große Erregung über das
Auſtreten des Herrenhaus Mitgliedes von Koscielski. Chargk-
teriſtiſch äußert ſich der Orendownik wie folgt: „Wir Polen
haben zwar Abgeordnete in Berlin, wir haben aber keine
Fraktion mehr. Ein großes Unglück iſt das nicht. Unſere
Fraktionen rekrutiren ſich aus den Großgrundbeſitzern; nach
dem dieſelben durch die Anſiedelungskommiſſion moraliſch ge
brochen ſind, mußte auch die polniſche Fraktion ſich beflecken,
und das iſt geſchehen.“ Jnzwiſchen e die gemäßigten Ele-
mente unter den Polen mit der Abſicht um, eine neue Partei
zu bilden. Nach dem Goniec Wielk. wären insbeſondere das
Herrenhausmitglied Herr von Koscielski und der Gymnaſial-
lehrer Chudzinski zu Strasburg die Väter des „Programms
der Zukunft.“

veröffentlichen nachſtehendenDie Meckl. Nachr.
Krankenbericht: der Großherzog von Mecklenburg
Schwerin erkraußte am 30. Mai an einer Halsentzündung.
Ein während der Heimreiſe auf dem Schiffe eingetretener
Rückfall machte einen Zwiſchenaufenthalt (in Ryde)
nöthig, der ſich vorausſichtlich auf zwei bis drei Wochen
wird erſtrecken müſſen. Dr. C. Gerhardt. Dr. Schmick.

Sozialdemokratiſches. Wir haben bereits mitgetheilt, daß
am 18. Auguſt in Brüſſel ein internationaler Arbeiter-Kongreß
abgehalten werden ſoll. Jetzt erläßt der Generglrath der
belgiſchen Arbeiterpartei einen Aufruf (er erſcheint u. A. im Vor-
wärts), worin er darüber Klage ſührt, daß die Anmeldungen
zur Tagesordnung ſo ſpärlich eingingen; als neue Anträge
wären nur noch ſolgende hinzugekommen: e

Der 1. Mai möge als internationaler Feiertag neben dem
achtſtündigen Arbeitstage“ dem Frieden unter den Nationen
geweiht werden.

Annahme eines allgemeinen gleichen Namens für alle
Gruppirungen der Arbeiterpartei. (Das revolutionäre Central-

r Paris ſchlägt vor: Jnternationale ſozialiſtiſche
artei.

Eine regelmäßige internationale Arbeiterſtatiſtik und eine
regelmäßige Korreſpondenz zwiſchen den verſchiedenen Ländern.

Jm Uebrigen enthält der Aufruf Angaben über die Ge
ſchäftsordnnng, darunter die Aufforderung daß jede Nationalität
einen gedruckten Bericht über die Arbeiterverhältniſſe und über

den dortigen Stand der ſozialiſtiſchen Bewegung einreiche. Auf
d Weiſe will man die langen mündlichen Berichte ver-
meiden.

Staatsminiſter Thielen, welcher noch am Abend der
Abreiſe Sr. Majeſtät des Kaiſers von Allerhöchſtdemſelben
empfangen wurde, hat vorläufig im Hotel Bellevue Wohnung

genommen. ßEin Manrer in Köln bat ſeine Quittungskarte über die
Jnuvaliditäts- und Altersverſicherungs Beiträge der Bebörde
mit dem Antrage eingereicht. ihm an Stelle dieſer Karte eine
nene auszufertigen, da jene mit einem „geheimen Kennzeichen“
verſehen ſei. Es ergab ſich allerdings bei genquer Betrachtung
der Karte, daß unter der zuletzt aufgeklebten Marke ein Name
auf den darunter befindlichen Kartenraum geſchrieben war. Auf
Anordnung der Behörde finden nun, wie die „Köln. Volksztg.
mittbeilt, zunächſt Ermittelungen darüber ſtatt, welche Bewandtniß
es mit dieſem Namen hat und ob durch denſelben wirklich eine
„geheime Kennzeichnung“ der Karte beabſichtigt war.

Der Geheime Ober-Regierungsrath im Reichsamt
des Jnnern Lohmann iſt, wie der Reichs-Anzeiger meldet,

weit Zeitung leſe.

zum Wirklichen Geheimen Ober-Regierungsrath und Mini-

die Lippen, dem ein Zug von Jronie beigemiſcht war, juſt
ſo viel, als ſich für einen ſolchen Philoſophen der großen
Welt ſchickt. Das iſt nun Alles dahin. Er iſt ein Be-
wohner der Rauchſtraße geworden, ſeine Frau ſteht einem
geordneten Haushalt vor, und ſeine Kinder, die herange-
wachſen ſind gehen in die Schule. Das Gefühl, Nichts
mehr zu ſein, als Gatte, Vater und Meyer, drückt ihn zu
Boden. Und was für ein Mann war er zu ſeiner Zeit,
war er noch vor zwei Jahren, als er eines Morgens mir

egenüberſtand an einem Fenſter des Frankfurter Hofs zuFreutſurt a. M., in einem grauen Schlafrock mit Purpur-

ſchnur und Quaſten um den Leib, mit einem Fez und
bläuer Troddel auf dem Kopf, mit dem Tſchibuck im
Munde welch' ein Mann!

Jch habe ſeine Bekanntſchaft am Comerſee gemacht.
Dort, in der Villa d'Eſte, deren Marmorhallen noch immer
von königlicher Pracht ſind hab' ich dieſen Meyer zum
erſtenmal geſehen. Freundlich, unter den hohen Platanen
kam er des Weges daher und machte Halt an der Bank,
auf der ich ſaß. Er bot mir die „Voſſiſche Zeitung“ an
und ſagte: „Jch heiße Meyer“, was zu vernehmen mich
ungemein erfrente. Dankend empfing ich das Blatt ob-
wohl ich wenn ich in den Ferien bin am liebſten gar

Doch eine Höflichkeit iſt der andern
werth.

„Wohl anch ein Berliner?“ begann ich.
Die Frage war überflüſſig; denn was ſonſt kann ein

Mann ſein, der Meyer heißt und die „Voſſiſche Zeitung“
lieſt? Aber man muß doch mit irgend Etwas beginnen.

Er ſetzte ſich hierauf zu mir und feſſelte mich alsbald
durch ſein Geſpräch. Es war keins wie jedes andere.
Sogleich nahm ich wahr, daß ich es mit einem außer-
ordentlichen Manne zu thun habe.

Schillernd in der Morgenſonne lag der See vor uns,
mit den violett beſchatteten Ufern gegenüber und dem Schnee-
haupt des Monte Roſa ſilbern im ſonnigen Himmel.

„Wie ſchön!“ rief ich aus, indem ich mir wohl be-
wußt war, daß dieſe Bemerkung ſchon etliche Male vor

ſterial Direktor im Miniſterium für Handel und Gewerbe
ernannt und es iſt ihm die Stelle des Direktors der Gewerbe
Abtheilung in dem genannten Miniſterium übertragen
worden.

Jm Düſſeldorfer Bezirk finden gegenwärtig Erhebungen
darüber ſtatt, welche ſchulpflichtigen Kinder in auswärtigen
Schulen und Penſionakten unterrichtet und erzogen werden.
Veranlaßt ſind dieſelben dadurch, daß katholiſche Familien ihre
Kinder häufiger in holländiſchen und belgiſchen Kköſtern er
ziehen laſſen. Bekanntlich haben ſich auch die vheiniſchen Ge
richte neuerdings mehrfach mit der Frage zu beſchäftigen ge
habt, ob der Schnulpflicht ſeitens preußiſcher Kinder durch Be
ſuch ausländiſcher Schulen genügt werden könne. Das Ober-
landesgericht zu Köln hat dieſe Frage verneint.

Der rothe Berends. Ein „Achtundvierziger“, der ſeiner
Zeit viel von ſich reden machte, iſt vor Kurzem in der Schweis
eſtorben Julius Berends. Er wurde don den hauptſtädti-
chen Wäbhlern in die preußiſche Nationalverſammlung und in

die ſpätere zweite Kammer gewählt, wo er im Verein mit
Waldeck, Schulze- Delitzſch und Ziegler die Sache der Demokratie
mit Eifer verfocht. Beſonders bekannt auch in weiteren Kreiſen
machte ſich der „rothe Berends“ durch ſeinen Antrag vom
8. Juni 1848 auf Anerkennung der Revolution“. Berends iſt
verhältnißmäßig raſch vom politiſchen Schauplatz zurückgetreten.

Für die Zeit vom Beginn des laufenden Etatsjahres
bis zum Schluß des Monats Mai haben die Einnahmen der
Poſt und Telegraphenverwaltung 37 526 064 1800833
gegen das Vorjahr), die Einnahmen der Reichs-Eiſenbahnver-
waltung 9301 000 1 166000 .4) betragen.

Die mit der zweiten Leſung des Bürgerlichen
Geſetzbuchs unter Vorſitz des Staatsſekretärs des Reichs
juſtizamts Dr. Boſſe betraute Kommiſſion wird ſich, wie
ſchon in voriger Nummer gemeldet iſt, nach der „Kreuzztg.“
vom 1. Jnli bis zum 12. Oktober vertagen. Sie wird bis
dahin den „Allgemeinen Theil“ des ihr überwieſenen Ent
wurfs erledigen, mit alleiniger Ausnahme des Abſchnittes
über „Jnriſtiſche Perſonen“. Mitte September foll eine
Subkommiſſion zuſammentreten, welche die Vorbereitungen
für die weiteren Berathungen treffen wird. Neben der
großen Kommiſſion für das Bürgerliche Geſetzbuch tagt
ſchon ſeit längerer Zeit die Redaktions- Kommiſſion unter
Vorſitz des Direktors, Wirkl. Geh. Raths Hanauer,
welche nur eine Reviſion in Bezug auf die äußere Form
vornimmt; ſie iſt mit ihren Arbeiten ſo weit fortgeſchritten,
daß ſie ungefähr mit der Hauptkommiſſion gleichen Schritt
hält.

Wie verlautet, wird die Frage des Erlaſſes einer Mili
tärProzeß Ordnung im Herbſt wieder mehr in den Vorder-rund ireten. Der Bericht der Jmmediat-Commiſſion befindet
ich, wie mehrfach bereits gemeldet worden, im Kabinet des

Kaiſers. Es iſt nicht unwahrſcheinlich, daß dem Reichstag in
dem Herbſtabſchnitt der Tagung der Entwurf zugehen wird.

Wie anderweit gemeldet wird, bat der preußiſche Miniſter
ſür Handel und Gewerbe in einem neuerlichen Erlaſſe an die
Regierungspräſidenten mitgetheilt, daß die alljährlich vorzuneb-
mende äußere Reviſion der Tampfſchiffskeſſel in demjenigen
Jahre, in dem eine innere Reviſion oder eine Waſſerdruckprobe
erfolgt, nicht in Wegfall kommen darf. Dieſe alljährliche äußere
Reviſion der Dampfſchiffskeſſel iſt in den Jahren, in denen eine
innere Reviſion oder Waſſerdruckprobe ſtatiſindet, ſtets mit dieſer
zu verbinden. Die innere Reviſion oder Waſſexdruckprobe der
eweglichen Keſſel findet alle drei Jahre ſtatt. d dem Jeobee

in dem ſie vorgenommen wird, fällt die äußere Reviſion aus.
Der Köln. Ztg. zufolge iſt der Fall vorgekoinmen, daß

einer Schulgemeinde, welche einen Theil ihres Vermögens in
Rentenbriefen angelegt hat, dadurch ein nicht unerbeblicher
Verluſt entſtanden iſt, daß der Schulkaſſenrendant in Folge der
Unkenntniß von den über die Auslooſung der Rentenbriefe be
ſtehenden Beſtimmungen die rechtzeitige Einlöſung derſelben
nicht bewirkt hat. Damit in Zukunft die Wiederholung eines
ſolchen Falles vermieden werde, haben die königl. Landräthe die
Rendanten derjenigen Schulgemeinden, welche Vermögen in aus,

mir gemacht ſein möchte. Nicht ſo Meyer. Mit jenem
überlegenen Lächeln, das ihm ſo wohl anſtand, und einer
geringſchätzigen Bewegung beider Hände ſprach er: „Zwan-
zigmal hab' ich das geſehen.“

„So oft ſind Sie hier geweſen entgegnete ich.
„Hier und anderswo,“ verſetzte Meyer.
„Sie reiſen wohl viel?“ fragte ich in der Unſchuld

meines Herzens.
Und nun hätte man Meyer ſehen ſollen! „Viel?“ rief

er; „ich weiß mich der Zeit nicht zu erinnern, wo ich nicht
gereiſt wäre.“ Dabei ließ er den Blick über die Zeitung
gleiten, mit einem Ausdruck, der mich, ich weiß nicht warum,
für den Mann einnahm. Es war etwas von Melancholie
darin.

„Aber es gefällt Jhnen hier begann ich auf's
Neue.

„Warum denn nicht gab er zur Antwort. „Das
Hotel iſt gut, die Betten ſind gut, die Bedienung iſt gut
und die table d'höte ift auch gut. Das Menn freilich
weiß man in einer Woche ſchon auswendig. Aber das iſt
überall ſo. Jeden vierten Tag Paſtetchen, jeden dritten
Spinat, jeden zweiten Lachs und jeden Tag Poulet, jeden,
jeden Tag Poulet und das nun ſchon acht Jahre lang
jeden Tag“, ſchloß Meyer mit einem Seufzer.

„Und Sie werden es nicht müde fragte ich harmlos,
faſt mitleidig.

„Wer? ich?“ rief Meyer in einem Tone plötzlichen
Erſchreckens, als ob ihn Jemand beim Wort nehmen könne;
und in der That, zwiſchen den grünen Lorbeerhecken, un
den Magnolienbäumen ward ein rother Sonnenſchirm ſicht
bar, auf dem Kiesweg ließ das Rollen eines Kinderwägel-
chens ſich hören und fort war Meyer.

Nun kannt' ich die ganze Familie, wiewohl ich von
der Frau nie mehr als den Sonnenſchirm, und von den
Kindern immer hur das Wägelchen geſehen habe; denn
Beides, Frau und Kinder, wußte Meyer ſtets in ange
meſſener Entfernung zu halten.

Schluß folgt.



loosbaren Papieren angelegt haben, veraulaßt, dieſe Papiere in
der Reichsbank zu hinterlegen, welche bekanntlich gegen mäßigeVthötung die Rislvoſung überwacht und die Zinszahlung be
wirktr Der deutſche Botſchafter in Petersburg, General
von Schweinitz, der, wie ſchon gemeldet, in Berlin ange
kommen iſt, wird ſeinen ganzen diesjährigen Urlaub in
Deutſchland verbringen. Auch in dieſem Jahre begleitet
den Antritt des Urlaubs des Votſchafters das Gerücht von
ſeinem nahen Rücktritt. Daſſelbe iſt ebenſo unbe
gründet, wie früher, obwohl der General ſchon wiederholt
den Wunſch zu erkennen gegeben hat, in den Ruheſtaud
zu treten. Unterrichtete Perſonen verſichern, daß in
nächſter Zeit namhafte Veränderungen in der deutſchen
Diplomatie nicht bevorſtänden.

Unſer deutſcher Secberkehr hat in allen Meeren während
der letzten Jahre einen ungewöhnlichen Aufſchwung genommen,
Deutſchland iſt in den internationalen Wettbewerb tiefer einge
ktreten, indem es ſeit 1886 von Reichswegen Wie Dampfer-
linien unterſtützt und anſcheinend auf dieſem Wege weitergebt.
Allenthalben entſtehen neue Dampferlinien ſowohl von Zrivater
Seite als mit ſtaatlichen Unterſtützungen, ältere Dampfergeſell-
chaften erweitern ihren Betrieb durch Einſtellung größerer und
chnellerer Schiffe, Vermehrung ihrer Fahrten und Errichtung

neuer Linien. Die deutſche Scedampferflotte hat ſich im Laufe
pon noch nicht ganz zehn Jahren mehr als verdoppelt: ihre
Anzahl hat ſich von noch nicht 400 auf 800 geboben und die
Tragkraft derſelben iſt in noch höherem Maße gewachſen. Ein
lebendiges Bild von dem Maßſtabe dieſer günſtigen Ent
wickelung giebt die vor kurzem zur Ausgabe gelangte Handels
und Schifffahrts Statiſtik der Bremer Handelskammer über
Bremens Verkehr im Jahre 1890; es iſt damit ein Rückblick auf die lehten fünf Jabre verknüpft. Die Einfuhr Bremens

belief ſich im Jahre 1886 auf 17,6 Millionen Met.-Zentuer
z. Werthe von 491,6 Millionen Mark, dagegen 1890
auf 24,8 Millionen Met.Zentner im Werthe von 750 Millionen
Mark. Die Ausfuhr iſt in dieſen fünf Jahren von 12,5 Millionen
Met.Zentner im Werthe von 475 Millionen Mark auf 17
Millionen Met. Zentner im Werthe von 706,6 Millionen Mark
geſtiegen Jm Jahre 1890 war in allen Ausfuhrartikeln faſt
ohne Ausnahme eine zum Theil recht anſehnliche Steigerung
eingetreten. Die größte Menge der Ausfuhr ging natürlich nach
Deuntſchland, nämlich 9,7 Millionen Met.- Zentner im Werthe
von 391 Millionen Mark, ebenſo wurde am meiſten vom Reiche
importirt, 11 Millionen Met.- Zentner im Werthe von 245
Millionen Mark. Von europäiſchen Ländern folgten dann Groß-
britannien mit 58 Millionen in Ein und Ausfuhr, Oeſterreich
mit 60 Millionen, Rußland mit 32,7, Holland mit 18,7, Belgien
10,7 Millionen u. ſ. w. Von außereuropäiſchen Ländern ſteht
die Nord amerikaniſche Union an der Spitze mit 133 Millionen
1886 und 233 Millionen 1890. Der Handel mit Oſtindien und
Siam iſt gewachſen von 26,8 auf 55,7 mit Argentinien und

von 22 auf 37, mit Auſtralien und Südſee von 3,7
auf 28, mit China und Japan von 7,5 auf 18,4, mit Weſtindien
von 9 auf 13 und mit Afrika von 4 auf 10 Millionen Mark.

Der Kultusminiſter hat, durch einen Erlaß ſämmtliche
Regierungen ermächtigt, in Zukunft bei Erledigungsfällen über
die einſtweilige Vertretung ſowohl als auch über die ordnungs-
gemäße Wiederbeſetzung von Kreisſchulinſpektionen im Neben-
amte gegen Gewährung der in jedem Einzelfalle mit Rückſicht
auf Dienſtunkoſten ausgeſehten Remuneration ſelbſtändig zu be
finden. Auch über die Verwendung von Erſparniſſen an Re
munerationen erledigter Stellen zu Gunſten nebenamtlich ver-
waltender Schnlinſpektoren der Kreis und Ortsaufſicht ſollen
die Regierungen nach eigenem Ermeſſen verfügen können. Der
Miniſter hat in dem Erlaſſe dem Vertrauen Ausdruck gegeben,
daß die Regierungen nach wie vor bei Auswahl von Perſonen
für die nebenamtliche Wahrnehmung der Kreis-Schulaufſicht auf
das ſorgfältigfte zu Werke gehen und nur ſolche Männer mit
den Geſchäften beauftragen werden, hinſichtlich deren Zuver-
Jäſſigkeit und Gewiſſenhaftigkeit kein Zweifel obwaltet, und von
deren bewährter Kenntniß des Volksſchulweſens eine rege
Förderung der Volksſchulintereſſen zu erwarten ſtebt.

Bekanntlich iſt es in der in der jüngſten Reichstagsperiode
zu Stande gekommenen Gewerbesrdunngsnovelle zu einer
Verſtändigung über wirkſamere Maßregeln gegen Zwang
und Verleitung zu Arbeitseinſtellungen nicht
gekemmen. Es iſt bei den beſtehenden Beſtimmungen des 8 153
der Gewerbeordnung d en welcher denjenigen unter Strafe
ſtellt, der Andere durch Anwendung körperlichen Zwangs, durch
Drohungen, durch Ehrverletzung oder durch Verrufserklärung
beſtimmt oder zu beſtimmen verſucht, an Coalitionen theilzu-
nedmen, oder Andere durch gleiche Mittel zu hindern verſucht,
von ſolchen Coalilionen zurückzutreten. Dieſe bisherigen Be
ſtimmungen über die Verleitung zu Arbeitseinſtellungen unter
Anwendung terroriſtiſcher Mittel hatten ſich theils wegen der
Geringfügigkeit der angedrohten Strafe Gefängniß bis zu
3 Monaten), theils wegen der das Vergehen nicht immer treffen-
den Faſſung als ungenügend erwieſen, zumal gegenüber der
Thatſache, daß die neueren Arbeitseinſtellungen ganz überwiegend
unter Vertragsbruch zu erfolgen pflegten und vielfach von Be
drohnngen der in der Beſchäſtigung verbliebenen Arbeiter durch
die Feiernden begleitet waren. Das Weſentliche der Erweiterung
der bisherigen Beſtimmungen, welche die er
vorgeſchlagen hatte, beſtand darin, daß auch derjenige mit Strafe
bedroht wird, der mit den angegebenen Mitteln es unternimmt,
Arbeiter, welche nicht an der Coalition theilgenommen haben,
zur Einſtellung der Arbeit zu beſtimmen oder an der Fort-
etzung oder Annahme der Arbeit zu hindern. Zugleich war
das Straſmaß bedeutend erhöht und diejenigen waren mit
den gleichen Straſvorſchriften bedroht, welche Arbeiter zur wider
rechtlichen Einſtellung der Arbeit oder Arbeitgeber zur wider-
rechtlichen Entlaſſung von Arbeitern öffentlich auffordern. Dieſer
Vorſchlag wurde durch Socioldemokraten, Freiſinnige und Cen
rrum abgelehnt, weil er eine vernichtende Bedrohung des Coa
Iitionsrechts darſtellen ſollte. Es mag aber dabei an eine Er
Elärung des Miniſters von Verlepſch erinnert werden, daß die
Regierung ſchärfere Straſbeſtimmungen gegen den Zwang zur
Arbeitseinſtellung und gegen die öffentliche Aufforderung zum
Contractbruch nach wie vor für nnerläßlich balte, und deshalb
der Reichstag darauf geſaßt ſein müſſe, ſpäter von neuem vor
dieſe Frage geſtellt zu werden. Man glanbt nun nicht, daß dieſe
Ankündigung eine bereits ſeſtbeſchloſſene Abſicht andeuten ſollte
Und der Reichstag ſchon in der nächſten Zeit wieder mit dieſer
Frage befaht werden wird. Es wird vielmehr ganz von den
ferneren Erſabrungen, die wir mit Arbeitseinſtellungen und der
Anwendung gewallſamer Mittel dabei machen werden, abhängen,
ob und wann die Regierung auf ihren Vorſchlag zu ſchärferen
Maßregeln gegen dieſen Mißſtand zurückkommen wird.

Der fünfte Verbandstag der deutſchen Lohnfuhr-
Unternehmer findet, wie uns vom Vorſtande mitgetheilt wird,
än den Tagen des 25.-27. Auguſt d. J. in Hamburg ſtatt, auf
welchem neben internen Berufsfragen auch Angelegenheiten
weiteren Jutereſſes, insbeſondere Hedung des öffentlichen Fuhr-
weſens, Pflege und Förderung des Standes-Bewußtſeins 2c.,
Organiſation der Unfall Berufs Genoſſenſchaft, Alters und
Jnvaliditäts Geſetz 2c. 2c., z. Zt. bereits 14 Punkte, zur Be
rathung kommen werden. Das Organ des Verbandes Der
Fuhrhalter“ Berlin 80., Schmidſtraße 17a, enthält für Jnter-
eſſenten weitere Juformatiguen; letteres wird koſtenfrei über
mittelt, auch giebt der Vorſitzende des Verbandes, Herr Conſt.
Weihz Frankfurt a/M.Sachſenhauſen, bereitwilligſt Auskunft.

Zeitungsweſen. r welch außerordentlicher Weiſe ſich
auch bei uns die periodiſche Litteratur entwickelt, geht aus der
ausführlichen Statiſtik hervor, die Sperlings Adreßbuch der
Deutſchen Zeitſchriften und der politiſchen Tagesblätter, von dem
getzt der 32. z geng erſchienen iſt, bringt. Wir entnehmen
derſelben daß ſich die Zahl der gegenwärtig erſcheinenden
deutſchen Zeitſchriften (Wochen, Monats c. Blätter jeder Art)
auf nicht weniger als 3433 beziffert, gegen 3204 im Jahre 1890,
2982 im Jahre 1889 und 2729 im Jahre 1888, im leßten Jahre
alſo eine Zunahme von 229 und ſeit 1888 eine Vermehrung von
704 Blättern

r

Politiſche Rundſchan im Anslaude.
OeſterreichUngarn. Das „Frewdenblatt“ bezeichnet

die Meldung der Pariſer Zeitung „La über einen an-
geblichen Geheimen Kronxath unter dem Vorſitz des Kaiſers
Franz Joſef, bei dem ein Erzherzog Peen den Grafen Kalnoky
aufgetreten ſei und heftig gegen den Dreibund geſprochen babe,
als eine naive en einer abenteuerlichen Phantaſie.
Eine Zuſchrift des Grafen Taaffe ſordert das Abgeordneten-
haus zur Vornahme der Delegationswablen auf. Der Bericht
erſtatter Sommarugn beantragte die baldige Aufhebung des
Reſtes der Ausnahmeverfügungen, worauf Graf Tagffe erklärte,
dieſe Aufhebung ſei bereits für den Januar beabſichtigt. Die
Regierung erkenne die Beſſerung der Zuſtände und habe die
Ausnahmeverordnungen aufgedoben, weil ſolche nur beſtehen
ſollten, wenn ſie unumgänglich nöthig ſeien. Das vorgelegte
Socialiſtengeſetz ſei augenblicklich unnöhig, aber werthvoll, falls
die Zuſtände ſich verſchlechtern ſollten; dann werde die Regie
rung die Annahme des Geſetzes beantragen. Der Ausſchuß-
antrag wurde mit großer Mehrheit angenommen. Darauf
wurde die Budgetverhandlung fortgeſetzt.

Frankreich. Jn, den Motiven zu dem Geſetzentwurf,
betreffend die ſtaatlichen Arbeiterpenſionskaſſen, heißt es: Die
Regierung erhebe nicht den Anſpruch, mit dem Entwurfe eine
vollſtändige Löſung der Frage zu bieten Jndem ſie aber mittels
wirklicher Vexthe e, die ſie biete, den Sinn für Sparſamkeit in
Arbeiterkreiſen fördere, glaube ſie anſehnliche Fortſchritte zu be
wirken. Jm Anhange wird die Zahl der Lohnangeſtellten
gemäß der Volkszählung von 1886 auf 9 101 469, darunter
6 630 000 Arbeiter und Taglöhner, angegeben. Der Stgatsbeitrag
wird im erſten Jahre auf 3 190 000 Fres im 31. Jahre nach
Promnulgirung des Geſetzes auf 87 660 000 Francs geſchätzt.
Man verbreitet wieder das Gerücht, die Zarin gedenke mit
dem Großfürſten Thronfolger im Auguſt auf acht Tage nach
Paris zu kommen. Um die Nachricht glaubhafter zu machen,
giebt man wegt ſchon, das genaue Namensverzeichniß der Herren
und Damen des Gefolges an.

Schweiz. Der Nationalrath beſchloß in endgültiger
Abſtimmung über die Banknoten-Möonopolvorlage, daß
der nach angemeſſener Verzinſung oder Dividende, ſowie Do-
tirung des Reſervefonds verbleibende S wenigſtens
zur Hälfte den Cantonen gleichkommt. Der Ständerath wird
vorausſichtlich dem Beſchluſſe zuſtimmen. Der Nationalrath
verzichtete darauf, bezüglich der Amneſtirung der am Teffiner
Aufſtande Betheiligten welche von dem Ständerath abgelehnt
worden iſt, neue Beſchlüſſe zu faſſen Die Prozeſſe werden da
her ihren Fortgang nehmen.

Jtalien. Die Anfrage wegen Erneuerung des
Dreibundes trägt 23 Unterſchriften. Rudini wird vor dem
Schluß der Kammer die Anfrage beantworten

Portugal. Um die rechtzeitige Veröffentlichung des
Finanz geſetzes für das am 1. Juli beginnende neue Etats-
jahr 1891-—92 zu ermöglichen, iſt es erforderlich, daß das Geſetz
bis zum nächſten Dienstag von den Cortes genehmigt wird.

Der Miniſter des Auswärtigen, Graf Valbom, wird dem-
nächſt die Geſetzesvorlagen, betreffend den Vertrag und die
Conferenz über den Congoſtaat in den Cortes, vorlegen
Näch Mittheilung von ganz zuverläſſiger Seite iſt der in den
Eorkes eingebrachte Antrag des Abgeordneten Ferreirg d'Al
meida über den Verkauf einiger Colonien lediglich der
Ausdruck einer rein perſönlichen Anſicht.

Ueber das ruſſiſch-frauzöſiſche Bünduniß
kommen durch einen Drahtbericht via Budapeſt ganz wunder
bare Auſſchlüſſe uns zu Ohren. Der dem ad franzöſiſche
Miniſter des Aeußeren Flourens, der ſoeben aus Rußland heim-
kehrte. erklärte angeblich dem Pariſer Correſpondenten des
Regierungsblattes „Nemzet“ (in Peſt) in längerer Unterredung
auf den Hinweis des Correſpondenten auf die Zeitungsſtimmen,
die das Beſtehen eines franzöſiſch ruſſiſchen Bündniſſes in Abrede
ſtellten, Folgendes: Das Vorhandenſein eines ſolchen
Bünd niſſes könne nicht mehr bezweifelt
werden, obwohl kein Vertrag in ſolcher Form,wie diejenige des Dreibundes iſt, beſteht. „IJch
darf mit aller Beſtimmtheit Jhnen ſagen, daß ſchon unter meiner
Miniſterſchaft zwiſchen Fraukreich und Rußland gewiſſe ein-
tretende Eventualitäten ins Auge gefaßt wurden und die hierauf
bezüglichen Aktenſtücke können getroſt als Vertrag betrachtetwerden. Ein r im eigentlichen Sinne des Wortes beſteht
nur darum nicht, weil ſolcher eine Herausforderung wäre. Der
frauzöſiſchruſſiſche Vertrag ſei rein defenſiver Natur und ver-
meide jede Demonſtration“. Flourens fügte weiter hinzu, er
habe in Gatſchina beim Zaren gefrühſtückt, wo auch die Zarin
anweſend war, was unr mit Rückſicht auf die ruſſiſche Hofſitte,
welche Einladungen von Nichtadeligen zu Hoftafeln nicht geſtattet,
vor der ruſſiſchen öffentlichen Meinung beſtritten wurde. (7)
Ueber die Geſpräche mit dem Zaren behauptete Floureusſelbſtredend
Stillſchweigen bewahren zu müſſen, er könne aber bierüber ſo viel
ſagen, daß der Zar Zuneigung und Sympathie zur Politik Frank
reich hege und daß das Bündniß das Werk des Zaren ſei. Auf
den Hinweis des Correſpondenten auf die Verſchiedenheit der
Regierun sform beider Staaten, welche die e eines
Bündniſſes kaum ermögliche, erklärte Flouxens, dies ſei Ge
fühlsſache. Alle Schuld falle hierbei auf Oeſterreich-Ungarn;
wäre dieſes nicht in den Dreibund eingetreten, ſo wäre Rußland
niemals zu dem Bündniß mit Frankreich zu bewegen geweſen.
Durch die Annäherung an England ſei die franzöſiſchruſſiſche
Freundſchaft noch mehr befeſtigt worden. ie moskauer fran-
zöſiſche Ausſtellung, ſo erklärte Flourens, ſei keine politiſche
Kundgebung: ſie verſpreche aber einen bedeutenden Erfolg, trotz
gewiſſer Abneigungen, die das franzöſiſche Gewerbe bei der
ruſſiſchen Kaufmannswelt erweckt habe.

Wetterſchäden aller Art
ſcheinen in dieſem Sommer an der Tagesordnung. Kaum
iſt der letzte Falbtag (22.) mit ſeinen Unglücksfällen vor-
über, ſo treffen ſchon von allen Seiten neue Hiobspoſten
ein. Von den ſchlimmſten möge hier Meldung gethan ſein.

„Aus dem Kreiſe Niederbarnim, 26. Juni. Vom
Blitz erſchlagen wurde am Mittwoch Nachmittag in Stolzen-
hagen die vom Felde heimkehreude Ehefrau des Bauernguts-
beſitzers Schulz, während zwei in ihrer Nähe befindliche Arbeiter
frauen nur betäubt wurden.

Frankfurt a. M., 26. Juni. Heute Nacht ging ein
Wolkenbruch über Bad Soden und Umgegend nieder. Die ge
ſammte Ernte iſt vernichtet.

„Bern, 26. Junt. Aus Emmenthal wird gemeldet, daß in
Folge des Hochwaſſers Störungen des Bahnverkehrs eingetreten
ſind. Die Linie Bern Luzern iſt bei Langenau für etwa zwei
Tage unterbrochen und auch die Emmenthalbahn iſt durch das
Hochwaſſer beſchädigt und der Verkehr theilweiſe geſtört.

Baſel, 26. Juni. Auf der Strecke Langnau -Luzern der
JuraSimplonbahn iſt ein vierzig Meter langer Eiſenbahndamm
ſammt Schienen infolge des Hochwaſſers abgeſtürzt.

rier, 27. Juni. Geſtern Abend gingen an der Ober-
moſel ſchwere Wolkenbrüche nieder. Der Babnverkehr auf der
Strecke Trier Metz iſt unterbrochen; bei Wincheringen müſſen
die Paſſagiere umſteigen. Jn dem meterbohen Schlamm auf
dem Babhnkörper fand man die Leiche eines Wincheringer
Winzers.

zondon, 26. Juni. Jn England entluden ſich geſtern
ſtarke Gewitter. Der Thurm einer Kirche in Liverpool wurde
von einem Blitzſtrabhl getroffen. Ju vielen Ortſchaften wurden
die Straßen durch den ſtrömenden Regen überfluthet. Mehrere
Perſonen wurden vom Blitz erſchlagen.

London, 26. Juni. Der Kanaldampfer „Normandy“,
welcher ſich mit 150 Paſſagieren auf der Fahrt von Dieppe nach
Newhaven befand, ſtieß bei dichtem Nebel in der h von Beachy
Head auf einen Felſen. Aus Newhaven wurden Dampfer zur
Hilfeleiſtung entſandt. Die See iſt ruhig, die Paſſagiere befinden
ſich außer aller Gefahr und dürften innerhalb zweier Stunden
die Fahrt fortſetzen können.

rankfurt a. M., 26. Juni. Das u über der Stadt
tobende Gewitter ſchlug in den nördlichen Blitzableiter des
Domes und fuhr an dieſem in zwei großen ſichtbaren Feuer-

J
W herab. Der Blitzableiter wird im Laufe des an

ages geprüft, ob er intakt geblieben iſt. Ein Blitzſtrahl
ſchlug ferner in ein kleines Haus in Vürgel bei Offenbach in

den Schornſtein, fuhr durch das an die Küche ſtoßende Zimnund betäubte eine Frau und ihr Kind. Haben holen

ſich jedoch bald wieder-
Neuſtadt a. d. H., 26. Juni. Die in der letzten Nacht

in der Pfalz niedergegangenen Unwetter haben überall große
Verwüſtung angerichtet. Die Eiſenbahnbrücke bei Gersheim
wurde durch Waſſermaſſen zerſtört. Jn Niedexgailbach riſſen
die Fluthen ein Haus weg: die Bewohnerin mit ihrem 12 jährigen
Knaben ſoll nach der „Pf. Preſſe“ ertrunken ſein. Jn Weben

eim, Pirmaſens, Zweibrücken und Freinsbeim wurden durch
litzſchläge Brände verurſacht; auch Vieh iſt erſchlagen oder ver-

braunt.
Luzern, 26. Juni. Ein gevgltiget Wolkenbruch mit

Hagel verheerte geſtern Nachmittag die Thalſchaft des oberen
Entlebuches, das obere Emmenthal und das luzerniſche Hinter
land. Die Linie Bern-Luzern iſt theilweiſe zerſtört. Großer
Schaden an Häuſern, Brücken, Straßen und Kulturen.

Aus Nah und Fern.
Das Schwurgericht in Neiſſe verurtheilte ben

früheren Vorſteher der dortigen Reichsbank Nebenſtelle
Mayer wegen vielfacher Wechſelfälſchungen und Unter-
ſchlagungen zu 10 Jahren Zuchthaus. WVergl. die Prozeß-
Valeg geſtriger und heutiger Mittags-Ausgabe, Erſte
Beilage).

Die Einweihung der neuen Aula der Univerſität
in Marburg fand geſtern (Freitag) um 11 Uhr in Gegen-
wart des Kultusminiſters, Grafen Zedlitz-Trützſchler, des Ober
präſidenten der Provinz Heſſen-Naſſan, Grafen zu Eulenburg,
des kommandirenden Generals des 11. Armeekorps, Freiherrn
von Grolman, ſowie anderer hohen Beamten ſtatt. Die Feier
wurde eröffnet durch eine Weiherede des Univerſitäts-Predigers,
Profeſſor Achelis, auf welche eine Feſtrede des Rektors Proſ.
Weber folgte. Der Kultusminiſter Graf ZedlitzTrützſchler über
gab in einer Anſprache den Neubau ſeiner Beſtimmung indem
er ausführte, daß die Aula einen würdigen Abſchluß der neuen
Heimſtätte der Univerſität bilde. Auch der Kaiſer nehme an dieſer
Feier Antheil und hoffe daß die Alma mator Philinpina die ſich in
alter wie in neuer Zeit als eine Quelle reiner Wiſſenſchaft und
eine Pflanzſtätte edler Geſittung, und echt deutſcher
Treue bewährt habe, dies auch in Zukunft bleiben werde. Nach
der Anſprache verkündete der Herr Kultusminiſter mehrere
Ordensverleihnngen. Auf die Eröffnungsfeier folgte die Be-
ſichtigung des Neubaues. Bei dem darauf folgenden Feſtmahl
brachte Graf Zedlitz Trützſchler einen Togſt auf Se. Maj. den
Kaiſer aus, welcher mit begeiſterten Hochruſen aufgenommen
wurde. Der Rektor Profeſſor Weber ſandte Namens der Feſt
verfammlung ein Danktelegramm au Se. Maj. den Kaiſer ab.
Abends findet ein Feſtkommers im Saalbau ſtatt.

Baſel, 26. Juni. Ueber den geſtern bereits
von uns gemeldeten Eiſenbahnunfall im Boetz-
bergtunnel liegen jetzt nähere Nachrichten vor. Dieſelben
lauten: Der Perſonenzug war Abends 6 Uhr von Brngg abge-
fahren, um ſich nach Baſel zu begeben. Jm Boetzbergtunuel,
500 Meter vom ſüdlichen Ausgang, wurde die Maſchine defekt
und verſagte den Dienſt. Der Zug fuhr nach längerem Still
ſtand rückwärts nach dein Ausgang des Tunnels zu. Jnzwiſchen
war von Brugg, ein Güterzug abgelaſſen worden da man
glanbte, daß der Perſonenzug die Strecke längſt paſſirt habe,
Hierbei fuhr die Maſchine des in das Ende des
Perſonenzuges hinein, wo ſich der Poſtwagen befand. Der
Unfall nahm einen c n günſtigen Verlauf, weil der
Güterzug in Folge des ſtarken Anſteigens der Strecke ſich ſehr
langſam bewegte. Verwundet wurden ein Kondukteur, ein
Poſibeamter ernſtlich (derſelbe erlitt Arm- und Beinbruch) und
ein engliſcher Reiſender leicht am Kopf. Der Poſt und Gepäck-
wagen des Perſonenzuges ſowie die Maſchine des Güterzuges
ſind beſchädigt.

[(Aus Bruga wird mitgetheilt: Es erfolgte der Zuſammen
ſtoß im Boetzbergtunnel, weil der heftige Nordwind den Rauch
nach, Süden blies und dadurch die rothe Signallaterne nicht
ſichtbar war.

Krakau, 26. Juni. Hier herrſcht große Aufregung über
folgenden Vorfall. Oeſterreichiſche Deſertenre, die nach Ruß-
land geflohen waren, kamen über die Grenze und machten einen
Einbruch im Gebäude des Korpskommandos. Sie drangen in
das Bureau des Korpskommandanten, um ſich vertraulicher
Dokumente zu bemächtigen. Die Einbrecher wurden gefangen.
Die Unterſuchung ergab, daß die Einbrecher nach der Flucht
aus dem öſterreichiſchen Militärdienſte von ruſſiſchen Offizieren
an der ruſſiſchen Grenze erwartet und mit Kleidern und Ein-
bruchswerkzeugen verſehen wurden. Aus Anlaß dieſer Ein
bruchsgeſchichte verlaulet im Parlamente, die Regierung werde
ein Geſetz einbringen, wodurch die auf Ausſpähung verhängten
Strafen verſchärft werden ſollen.

Köln, 26. Juni. Der „Volkszeitung“ zufolge hat eine
Grenzverletzung bei Großmoyeuvre (Lothringen) ſtattgefunden.
Die dort beſchäftigten Hochofenarbeiter (Luxemburger) über-
ſchritten am 24. Juni bei Joeuf die franzöſiſche Grenze. Auf
dem Heimwege waren ſie betrunken und überfielen am
ſchen Zollhauſe den Grenzauſſeher, ſchleppten ihn auf deutſches
Gebiet und brachten ihm 4 bis 5 Meſſerſtiche bei; alsdann
kehrten ſie nach Großmoyeuvre zurück.

Das Eiſenbahnunglück zu Mönchenſtein ſteht
noch immer im Vordergrund des allgemeinſten Jntereſſes und
der öffentlichen Diskuſſionen. Einer der zur Unterſuchung der
Mönchenſteiner Eiſenbahnbrücke entſandten Sachverſtändigen,
Prof. Tetmayer, ſchreibt der „Neuen Zürcher Ztg.“, die ſchweizer
Eiſenbahnbrücken ſeien nicht beſſer, aber auch nicht ſchlechter als
diejenigen der Nachbarſtaaten. Verhängnißvoll ſei, daß wegen
der Betriebsvortheile die Gewichte der Lokomotiven unſinnig
geſteigert würden. Das Eiſenbahndepartement hat einen An-
trag ausgearbeitet, wonach die Brücken regelmäßig geprüft wer
den ſollen. Die Köln. Ztg.“ ſtellt die Frage auf: Wozu
mahnt das Eiſenbahnünglück bei Mönchenſtein?
Die Antwort wird dann von dem citirten Vlatte alſo ertheilt:
„Eine ſehr wie Frage, die gleichmäßig Konſtruktion wie
Ausführung mittelbar betrifft, iſt die: ob es gut ſei, daß die
Techniker unſerer Tage, und insbeſondere die Brückentechniker,
einen Sport damit treiben, Konſtruktionen auszutüfteln, die ein
möglichſt geringes Gewicht an Material erfordern. Uns ſcheint
dieſer Sport nachgerade bedenklich zu werden. Heute gilt es
für den höchſten Rühm, möglichſt kühne, „luftige“ Konſtruktionen
zu haben. Dabei wird nicht bedacht, daß. wenn einmal eine
Brücke mit großen Spannungen ſteht, die Reviſion an einzelnen,
kaum dem Augenſchein und der Betaſtung gngngicwen Stellen
eine ſehr ſchwierige iſt und daß der Farbauſtrich zwar erhält,
aber auch vertuſcht. Dieſe Gefahr iſt um ſo bedeutender, je
dünner die Eiſentheile ſind, um ſo wer alſo im Verhältniß
zur Tragfläche der vom Roſt ergriffene Theil derſelben. Der
Preisunterſchied iſt ein verſchwindender, da es ſich lediglich um
die Mehrkoſten des Eiſens handelt, die entſcheidenden Löhne
aber die gleichen bleiben.

Die Geſtaltung der Ernteausſichten in Rußland
in dem von der „Nordd. Allg Zeitung“ wiederholt im Gegen-
ſatz zu der „Allg. Reichs Korreſpondenz“ vermuthetem Sinne
wird auch durch ein Bild wahrſcheinlicher, wie es die „Peters-
burger Zeitung auf Grund einer zulfriſt aus Kiew giebt. Es
heißt in der letzteren: „Erfreulicherweiſe haben ſich die Winter
ſagten in dem ganzen Schwarzerdebezirk in letzter Zeit vorzüg-
lich entwickelt, auch die Sommerung ſchreitet unter den denkbar
günſtigſten Verhältniſſen in der Entwickelung fort. Die Land
wirthe erwarten in einzelnen Diſtrikten, z. B. im Gouvernement
Lublin an der Weichſelbahn und an der ganzen Strecke der Süd
weſtbahn eine weſentlich Arf Zer Ernte als im letzten Jahre,
die Maipflanze hat wir bei Weizen ſich derart ausgedehnz,
daß man glaubt, eine Nachſaat in den Feldern zu ſehen. Da in
den öſtlichen Gouvernements Rußlands an der Wolga-
über ſchlechte Ernteausſichten berichtet wird, ſo dürften die Gou
vernements Kiew, Podolien, Wolhynien und Poltawa, auch
Lublin und Warſchau, in der Getreideverſorgung Europas ein
hervorragende Rolle ſpielen. Die Gutsbeſitzer dieſer Gouver-
nements werden endlich eine weg. Rente aus ihren Gütern
erhalten. Die Südweſtbahn beabſichtigt, auf Grund dieſer gün-
ſügen Ausſicht in Kaſatin, Rowno und Kowal Elevaloren zu
erbauen und ſollen dieſelben noch in dieſem Jahre in Funktion
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treten. Die Umſätze in Getreide künftiger Ernte nehmen größere
Ausdehnung an und ſind bereits 95 Kop. für Weizen und 82
Kop. für Roggen bezahlt. Die Gutsbeſitzer verkaufen vorläufi
nur einen Theil ihrer r nte, da ſie in Hinbli
auf die ungünſtigen Ernteausſichten im übrigen Europa auf noch

öhere Preiſe rechnen. Die Saatenſtandsberichte der meiſten
ieſigen Finanzorgane ſind während der Dürre aufgenommen

und konnken zu der Zeit allerdings wenig Erfreuliches bringen.
die Felder bieten aber jetzt, nach vier Wochen, ein ganz anderes
Bild, und zweifelsohne werden auch die demnächſt erſcheinenden
offiziellen Berichte über einen günſtigen Saatenſtand in Süd
weſtRußland referiren.

Perſonalien.
Der LandgerichtsRath Kreich in Schneidemühl iſt zum

OberLandesgerichts-Rath in Poſen eruanut, der Landgerichts
Präſident Gryczewski zu Beuthen O.S. in gleicher Eigen-
ſchaft an das Landgericht in Breslau verſeht, der Amtsgerichts
Rath Roſcher in Hildesheim zum LandgerichtsDirektor in
Elberfeld ernannt worden. t

Kontreadmiral Koeſter iſt aus dem Bundesrath aus
eſchieden. An Stelle deſſelben iſt Kontreadmiral Freiherr vonSoler Direktor des Marinedepartements des Reichsmarine-

Amts, ernannt. gDer Großherzoglich ſächſ. Flügeladjutant Major Prinz
von Sayn-Wittgenſtein-Berlebürg iſt zum Oberſt-
lieutenant ernannt worden.

An Stelle des zum 1. Juli penſionirten BauratbsBol l
mann in Deſſau iſt der Regierungs und Baurath Loyke
Wer L alfund an das EiſenbahnBetriebsamt in Deſſau verſetzt
vorden.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer Original-Correſrondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

angabe geſtattet.

W Bitterfeld, 26. Juni. (Güſtav-Adolfs-Verein.)
Der Schluß der hierſelbſt abgehaltenen Jahresfeier des Provinzial
vereins der Guſtav-Adolſſtiftung verlief ebenſo würdig, wie der
bereits geſtern von uns mitgetheilte Beginn dieſes ſchönen er
hebenden Feſtes. Um 11 Uhr R begann geſtern die
öffentliche beſchließende Verſammlung, welche
durch Herrn Prof. Beyſchlag Halle mit einer Begrüßungs
auſprache eröffnet wurde, in der zur Abwehr der römiſchen
Propaganda gerade ſeitens des GuſtavAdolſvereins aufgefordert
wurde. Nachdem dann Herr Conſiſtorialrath Schott Varby
Grüße des Königl. Conſiſtoriums überbracht batte, begann die
Geſchenkübergabe ſeitens der Kinder, die von Herrn
Superintendent Dreyhaupt und Paſtor Weinbold in
den Saal geleitet wurden. Die Geſchenke beſtanden aus einem
Cruzifix, einem Altarlenchter mit Kerzen, einem Sack mit alten
Münzen zum Glockenguß, Taufkanne mit Becken, Abendmahls-
geräthe, Gefäße für Krankencummunion und Altarbibel. Nach
dem Herr Prof. Beyſchlag den Dank der Verſammlung für
2ie Liebesgaben ausgeſprochen hatte, hielt Herr Pfarrer

ßwald einen Vorkrag über die Evangeliſchen in Jtalien,
während Herr Paſtor Wendt um Berückſichtigung der evan-

eliſchen Gemeinden im Oſten bat. Hierauf wurde der Unter
tützungsplan des Hauptvorſtandes berathen und genehmigt,

Die Einnahmen betrugen etwa 13000 (9000 Beiträge der
Zweigvereine, 4000 aus der Reformationscollecte). Die be
ſondere Liebesgabe (1000 erhielt eine evangeliſche Gemeinde
in Lothringen; eine Gemeinde in Hohenzollern, die ebenfalls
vorgeſchlagen war, erhielt 200 Sonſt erhielten Gemeinden
in der 2200 (Arenshauſen 600 Born-hagen 300 Dingelſtädt 300 Teiſtungen 200 .4, Witterda
300 Worbis 100 Confirmanden des Eichsfeldes 400 -4),
in der Rheinprovinz 800 in Weſtfalen 500 in Schleſien
500 in Oſt und Weſtpreußen 300 in Poſen 600 .4. in
Hannover 100 in Naſſau 700 in HeſſenKaſſel 100 in
HeſſenDarmſtadt 200 .4, in Baiern 400 .4. in Baden 300
in ElſaßLothringen 300 die öſterreichiſchen Schulen 100
Gemeinden in Böhmen 600 in Mähren 800 in Oeſter
reichiſchSchleſien 500 in Ober und Niederöſterreich 600
in Kärnthen und Tirol 400 in Galizien 600 in Sieben-
bürgen und Ungarn 300 in Rumänien 200 .4, in Frankreich
und Algerien 400 in Luxemburg 100 in Belgien 100
in Jtalien 600 400 werden für Görlitz zur großen Liebes
gebe anfgeſpart. Zum nächſtjährigen Verſammlungsort wurde

o la beſtimmt. Nachmittags fand ein vom ſchönſten Wett
begünſtigtes Gartenkonzert ſtatt.

8 Erfurt, 26. Juni. (Kaiſerbeſuch. Gymnaſial-
neubau.) Eine authentiſche Mittheilung über die
Ergebniſſe des Beſuches, den unſer Bürgermeiſter Kirchhoff
ſowie der Stadtverordneten-Vorſteher Geh. Commerzienrath
Stürcke in r des Kaiſerxbeſuches beim Chef
des OberhofMarſchallamtes, Grafen zu Eulenburg gemacht,
kann ich Jhnen heute übermitteln. Nachdem die beiden Dele-
irten Erfurts dem Grafen zu Eulenburg den Wunſch der
tädtiſchen Behörden, daß das Ständefeſt der Provinz,

wie anfänglich geplant, in Erfurt veranſtaltet werden möchte,
vorgetragen batten, theilte ihnen der Graf mit, daß nach den
neuerdings getroffenen Dispoſitionen des Kaiſers dieſes Feſt
allerdings in Merſeburg ſtattfinden werde, daß aber die Stadt
Erfurt hierin durchaus keine Zurückſetzung oder Mangel an
Wohlwollen zu erkennen habe, im Gegentheil würde die Bereit
willigkeit, mit welcher die, ſtädtiſchen Behörden Erfurts die
Ratbhausräume für die Feſte Sr. Majeſtät zur Verfügung
geſtellt haben, dankbar anerkannt. Ueber den hieſigen Neu
bau des Gymnaſiums erfuhren die Delegirten vom Geh.
Rath Winter in Berlin, daß zunächſt eingehende Mittheilungen
über den gegenwärtigen Bouzuſtand des alten Gymnaſial-
gebäudes erwünſcht wären. Damit iſt allerdings der ſebnlichſt
gehoffte Neubau wiederum in die Ferne gerückt.

w Magdeburg, 26. Juni. Ablehnung einer Erb-
ſchaft.) Jn der letzten Sitzung der hieſigen Stadtverordneten-
verſammlung wurde die Uebernahme der der Stadt als Uni-
verſalerbin zugeſallenen Erbſchaft des verſtorbenen Kaufmanns
Schnulze, von welcher auch die „Hall. Ztg.“ ſ. Z. ihren Leſern
Mittheilung gemacht hat, abgelehnt, da die Verſammlung
der Ueberzeugung war, daß die durch die Erbſchaft der Stadt
erwachſenden Verpflichtungen mit den daraus ſich ergebenden
Nutzen für das ſtädtiſche Intereſſe nicht im Verhältniß ſtänden.
Vom Erblaſſer war ein ſolcher Fall im Teſtamente vorgeſehen
und Vorſorge durch Benennung eines anderen Univerſalerben
getroffen worden.

Neueſte Nachrichten und Depeſchen.
Berlin, 27. Juni. (Fernſprechnachr. d. Hall. tg.)

Die Reiſe des Her Ernſt Günther zu SchleswigHol
ſtein, welcher ſich bekanntlich in Holland dem Kaiſerpaare
auf deſſen Reiſe nach England anſchließt, wird mit der be
vorſtehenden Verlobung des Prinzen mit einer Tochter des
Prinzen von Wales in Verbindung gebracht.

Stuttgart. Jm „Württembergiſchen Staatsanzeiger“
wird ſeitens der Regierung erklärt, daß der Bochumer Ver
ein niemals mit der Aufertigung von Stempeln der würt-
tembergiſchen beauftragt wurde, dieſelben ſeien
unter Controle der Bahnverwaltung von einem Stuttgarter
Graveur hergeſtellt. Ob auch der Bochumer Verein ſich
im Beſitze eines Abdruckes befinde, werde die eingeleitete
Ermittelung feſtſtellen.

Wien. Mehrfach wird beſtätigt, daß auf militäriſche
Anregung hin die Schaffung eines neuen öſterreichiſchen
S W beabſichtigt ſei. Die bisher geltenden
relativ ſehr niedrigen Strafen auf Ausſpähung ſollen eine
i r erfahren. (Vergl. unter Nah undFern: Depeſche aus Krakau.)

Belgrad. Jn der geſtrigen Gerichtsverhandlung gegen
die Theilnehmer an den Vorfällen gelegentlich der Ans

weiſung der Exkönigin wurden die meiſten Angeklagten,
namentlich die Generäle und die Oberſten, freigeſprochen
und nur gegen einige unbedeutende Perſonen die Anklage
aufrecht erhalten.

London, Anläßlich des Beſuchs des deutſchen Kaiſers
in England bemerkt der erſte Lord der Admiralität,
Hamilton, er hoffe, daß der Kaiſer bei ſeiner Ankunft nicht
der Gegenſtand pöbelhafter Umdrängung werden möge, wie
das anläßlich der Beſichtigung der Flotte bei Speathead
der Fall geweſen ſei. Damals ſeien ſo viele überladene
Schiffe in Contact mit dem kaiſerlichen Schiff gekommen,
daß Zuſammenſtöße nur mit Mühe verhindert wurden,
welche jeder große Verluſte an Menſchenleben nach ſich ge-
zogen haben würden.

Stettin, 26. Juni. Die Miniſter v. Berlepſch und
Migquel trafen heute 10 Uhr Vormittags hier ein. Nach
einem Frühſtück bei dem Oberbürgermeiſter Haken machten
ſie eine Rundfahrt im Hafengebiet und beſichtigten die
Werkſtätten des Vulkan. Darauf fuhren ſie auf der
„Freya“ nach Swinemünde. Migquel reiſt von dort heute

Abend wieder nach Berlin zurück.
Köln, 26. Juni. Die „Köln. Volkszeitung“ meldet

Einige Luxemburger Arbeiter des Hüttenwerks Großmoye-
nore (Lothringen), welche im franzöſiſchen Wirthshauſe bei
Joeuf gezecht hatten, überfielen am franzöſiſchen Zoll-
hauſe einen franzöſiſchen Zollbeamten, ſchleppten ihn auf
deutſches Gebiet und brachten ihm mehrere Meſſerſtiche bei.

Kiel, 26. Juni. Se. Majeſtät der Kaiſer kehrte
geſtern Abend um 9 Uhr von der Segelfahrt zurück und
ging heute früh um 9 Uhr 50 Min. auf der Segelyacht
„Meteor“ wieder in See. Jhre K. H. der Prinz und
die Prinzeſſin Heinrich folgten auf der Kreuzerkorvette
Jrene“.

Dauzig, 26. Juni. Die aus beiden Panzergeſchwadern
beſtehende Manöverflotte iſt heute früh auf der hieſigen
Rhede eingetroffen.

Wien, 26. Juni. Die „Wiener Zeitung“ veröffent-
licht die Verlobung der Erzherzogin Louiſe, Tochter des
Großherzogs von Toscana, mit dem Prinzen Friedrich
Auguſt von Sachſen.

Peſt, 26. Juni. Jn Folge eines Verbots Verſamm-
lungen abzuhalten hatten die ausſtändigen Arbeiter in
Apacz den Behörden gegenüber eine drohende Haltung an-
genommen. Durch die Ankunft einer Kompagnie Jn-
fanterie wurden weitere Ausſchreitungen verhindert. Auch

nach Sajteny (Komitat Cſanad) wurden in Folge der Ar
beiterbewegung Truppen beordert. Jn Batonya wurden
Verhaftungen vorgenommen.

Paris, 26. Juni. Wie aus Saigon gemeldet wird,
iſt der neue Civilgouverneur Laneſſan dort eingetroffen und
von der Bevölkerung gut aufgenommen worden.

London, 26. Juni. Nach Meldungen aus der Habana
ſind Maßregeln getroffen, um die ſpaniſchen Auswanderer,
die ſich in Argentinien in hilfloſer Lage befinden, nach Cuba
zu überführen. Nach der Ausſage der Cubaniſchen Pflanzer
ſollen 10,000 jener Auswanderer von ihnen beſchäſtigt
werden können.

London, 26. Juni. Unterhaus. Der erſte Lord der
Admiralität Hamilton theilte mit, es ſei nicht möglich das
genaue Datum und die genaue Stunde der Aukunft Sr.
Majeſtät des deutſchen Kaiſers auf der Themſe anzugeben,
da dieſelben von der Beſtimmung Sr. Majeſtät abhängen.
Eine Flotteninſpektion an der Mündung der Themſe ſei
nicht beabſichtigt. Jm weiteren Verlaufe der Sitzung
erklärte der Unterſtaatsſekretär Ferguſſon, das engliſche
Mädchen Kati Greenfield (Siehe geſtrige Nummer) ſei von
einem perſiſchen Kurden nach türkiſchem Gebiet entführt

und von den türkiſchen Behörden nach SoujBolak zurück
geſandt worden. Der engliſche Konſul in Tanris habe
ſich in Begleitung des türkiſchen Konſuls und einer ruſſi-
ſchen Eskorte nach Souj-Bolak begeben, wo ſich das
Mädchen in dem türkiſchen Konſulat befand. Die Be
völkerung habe ſich der Abreiſe des Mädchens widerſetzt.
Die perſiſchen Behörden ſeien bemüht, Unruhen zu unter

drücken und dem engliſchen Konſul Zutritt zu dem Mäd-
chen zu verſchaffen.

Zara, 25. Juni. Der Kaiſer traf hente früh 8 Uhr
bei dem vor Liſſa ankernden Geſchwader ein. Nachdem
der Kaiſer ſich an Bord des Thurmſchiffes „Kronprinz
Rudolf“ begeben hatte, befahl derſelbe den Beginn des
Manövers, deſſen Hauptbeſtandtheil der Angriff einer vom
Erzherzog Karl Stefan kommandirten TorpedobootsDiviſion
auf ein markirtes Schiffslager in Valſaldon bildete. Der
Kaiſer, welcher um Mittag bei der Saldonbucht anlangte,
beſuchte ſodann Trau und wurde dort wie bei ſeiner Rück-
fahrt hierher überall von der Bevölkerung anf das Enthu
ſiaſtiſchſte begrüßt.

New-York, 25. Juni. Der Vertrag zwiſchen Bolivia
und Chile enthält nach hier eingelaufenen Meldungen fol-
gende Beſtimmungen Die chileniſche Kongreßpartei behält
die Herrſchaft der Küſte. Wenn der Friede wieder herge-
ſtellt iſt, werden an Bolivia 6640000 Peſos Entſchädigung
entrichtet. Chile verpflichtet ſich, boliviſchen Produkten freien
Durchzug zu gewähren. Bolivia fallen die Grenzzollein-
nahmen zu. Bolivia gewährt den chileniſchen Produkten
Eingang zu denſelben Zöllen, welche von Chile den bolivi-
ſchen Produkten auferlegt werden.

a New-Hork, 26. Juni. Wegen zunehmender Unruhen
unter den NavajoJndianern ſind 3 Abtheilungen Reiterei
in deren Gebiet abgeſandt worden. Eine Kompagnie

Jufanterie wird bereit gehalten, um zu jeder Stunde aus
rücken zu können, da man den Ausbruch eines neuen
Jndianerkrieges befürchtet.

New-York, 25. Juni.
fortwährend günſtig.

San Francisco,
Griechenland iſt in der vergangenen Nacht nach dem Oſten

Die Ernte Meldungen lauten

25. Juni. Prinz Georg von
abgereiſt.

Schiffsbewegungen.
Bremen, 26. Juni. Der Schnelldampfer „Trave“ i

heute Morgen 1 Uhr in Nordenham eingetroffen. Der Schne
dampfer „Elbe“ iſt geſtern Nachmittag 8 Uhr von Southampton
abgegangen. Der Schnelldampfer „Fulda“ hat heute Morgen
9 Uhr die Reiſe von Southampton nach der Weſer mit 101
Paſſagieren fortgeſetzt. Der Poſtdampfer „Köln“ iſt heute in
Bremerhaven eingetroffen. Der Poſtdampfer tervaig iſt geſtern
Las Palmas paſſirt. Der Poſtdampfer „Salier“ iſt geſtern in
Port Said angekommen und von dort wieder abgegangen. Der
Dampfer „Danzig“ iſt heute Vormittag mit der Poſt von
Auſtralien von Port Said nach Brindiſi abgegangen.

Hamburg, 26. Juni. Der Poſtdampfer gdrt Bis
marck“ iſt, von NewYork kommend, heute 1 Uhr Mittags auß
der Elbe eingetroffen.

Börſe der Stadt Halle a. S.
Halle a /S., 27. Juni. (Preiſe mit Ausſchluß der

Maklergebühr per 1000 Kilo netto). Weizen ruhig
230--235. Rauhweiz. 222-227 Mk. Roggen
218---222 gefragt. Gerſte, Brau, Futter 160 bis
--170. Hafer beachteter 165--170. Mais amerikan. Mixed
ohne Angebot Donaumais 160--170 Naps Rübſen Erbſen
Victorig 185--200 ruhig Wicken a. Kümmel excl. Sach
40---42. Stärke incl. Faß von 100 Kilo netto Halleſche
brima Weizenftärke 47,00-—--48,00, abfallende Sorten billiger.
Maisſtärke incl. Sack für 100 Kg. brutto ſehr bei geringen
Vorräthen feſt 36,00--37,00 Mk., abfallende Sorten billiger.

Preiſe pr. 100 Kilo netto. Linſen, 16-28 Bohnen, 19-21.
Lupinen Kleeſaaten. Mohn, blau, 5457,00 Futterartikel
ſehr feſt Futtermebl 16,50--17.50 M. Noggenkleie 12,75-13,50
Mk. Weizenſchaalen 11,75--12,25 Mk. Weizengrieskleie 11,75

12,25 Maxk. Malzkeime, hell 11.00 12,00 Mk, dunkle
9,59 10.50 M. Delkuchen 12.00--12,50 M. Malz 29,00--31,00
Nk. Rüböl 60,00. Vetrolenm 24,50 Mark. Solaröl,
0.225/30 16,50--17,60 Mk. Spiritnus 10000 Lit. matt. Kar-
toffelfpiritus mit 50 Mk. M. mit 70Mark Verbrauchsabgabe 49,50 Rübſenſpiritus V.

Waſſerſtände.bedeutet über, unter Null.
Sagle und Uunftrut

eringes Angebot

Fall Wuchsle 25. Juni 1 2,74 26, Juni 2,72 do 7
rotha e e 2 3,84 e e 3,78 0,06 wennStraufſurt 7225 r 1800, 451Alsleben 124. 25 1 3,9610,06

e.

Anußig 24. Juni 0,66 (25. Juni 0,661
Dresden -042 9490, oWittenberg 2041 4 (0,08De ronrs 772490 2,390,01Barby 280 2.76 (004Wittenberge 226 247] 0,21

Wagren- und Produktenberichte.
Getreide.

Berlin, 26. Juni. n mit Ausſchluß von Rauhweizen pro 1000. Kilogr.
loco per Termine flau, gekündigt 50 Tonnen, Kündigungspreis 231 Mk. bez.,
loco 225--236 Mk. nach Qualität bez., Lieferungsqualität 233 Mk. bez., feiner bunter

Mk. bez., ruſſiſcher Mk. bez., per dieſen Monat 231,5-—-230,5 Mk. bez., Durch
ſchnittspreis Mk. bez., per Juni-Juli 230,5--231,25 229--230 Mk. bez., per Juli-
Auguſt 212-212,5--2 10,5 Mk. hez., per AuguſtSeptember Mk. bez., per Septem
berOktober 206,25--205 Mk. bez., per Oktober- November Mk. bez., per Novem
ber Dezember Mk. bez.Roggen per 1000 Kilo r. loco fehlt, Termine weichend, gekündigt Ton-
nen, Kündigungspreis Mk. bez., Loco 212--217 Mk. nach Qualität bez., Liefer
e 215 Mk. bez., ruſſiſcher Mk. bez., inländiſcher Mk. ab Bahn bez.
mittel Mk. bez., guter Mk. bez., feiner Mk. bez., per dieſen Monat 210,5
bis 209 Mk. bez., urchſchnittspreis Mk. bez., per Juni-Juli 205,25--202 Mr.
bez., per Jnli-Auguſt 198--193,5 Mk. per AuguſtSeptember Mk. bez., pel
SeptemberOktober 192,5 188--192,25 Mk. bez., per Oktober- November 190 186,
Mk. bez., per November- Dezember 188 184,5 Mk. bez.

AGerſte per 1000 Kilogr. flau, große und kleine 165--185 Mk. nach Qualitäl
bez., Futtergerſte 165--174 Mk. bez., beſſere Mk. bez.

afer per 1000 Kilogr. loco feiner behauptet, Termine ferner gewichen, gekünb.
250 Tonnen, Kündigungspreis 166,25 Mk. bez., Loco 168-192 Mk. nach Qualitä
bez., Lieferungsqualität 172 Mk. bez., pommerſcher und ſchleſiſcher mittel bis guter
168--178 Mk. bez., feiner 1955--187 Mk. ab Bahn und frei Wagen bez., ruſſiſcher
Mk. bez., per dieſen Monat 166,5-—-166 Mk. bez., Durchſchnittspreis Mk. bez., per
Juni-Juli 166,5——166 Mk. bez., per Juli-Auguſt 153-—-153,75 153 Mk. c per
Aug. September Mk. bez., per September-Oktober 146,75 147 146 Mk. Vir
per Oktober- November 144 Mk. bez., per November- Dezember 143,25--142,25 Mk
bezahlt.

Magdeburg, 26. Juni. (Gebr. Friedeberg.) Landweizen 232--235 Mk.
Weißweizen Mk. bez., glatter engliſcher Weizen 224—-232 Mk., Rauhweizen

èk., Roggen 212--215 Mk., Chevaliergerſte Mk., Landgerſte
bis 170 Mk., Hafer 164—176 Mk. für 1000 Kilogr.

*Breslau, 26. Juni. per Juni 204,00 Mk., per Juli-Aug. 195,00 Mk.,
per SeptemberOktober 190,00 Mk.

Stettin, 26. Juni. Weizen flau, loco 226,00-234,00, per MaiJuni
227,00, per September-Oktober 205,00. Roggen flau, loco 205,00--212,00, do. per
i 209,50, per Sept.Okt. 198,50. Pommerſcher Hafer loco 160-166.

Köln, 26. Juni. Weizen hieſiger loco 23,50, do. fremder loco 24,00, per
Juni per Juli 22,75, per Nov. 21,35. Roggen hieſtger loco 21,90, fremde
loco 21,75, per Mai per Juli 20,25, per Nov. 19,05. Hafer hieſiger locc
17,00, fremder 17,50.

Mannheim, 26. Juni. Weizen per Juli 22,85, per Auguſt per Nov.
22,00, per März 21,90. Roggen per Juli 20,60, per Auguſt per November
19,15, per März 18,75. Hafer per Juli 16,60, per Auguſt per November
14,05, per März 14,50.Hamburg, 26. Juni. Weizen loco ruhig, holſteiniſcher loco neuer 238
bis 240. Roggen loco ruhig, mecklenburgiſcher loco neuer 220--222, ruſſiſcher
loco ruhig, 158—-159. Haſer ruhig, Gerſte 7

Wien, 26. Juni. Weizen per Juni 9,70 Gd., 9,80 Br., per Herbſt 9,51
Gd., 9,54 Br. Roggen per Juni 8,05 Gd., 8,15 Br., per Fertſ 8,20 Gd.,

afer per Juni 6,30 Gd., 6,10 Br., per Herbſt 6,04 Gd., 6,07 Br.
Peſt, 26. Juni. Weizen loco beſſer, per Frühjahr Gd., Br.

per Juni 9,85 Gd., 9,95 Vr., per Herbſt 9,20 u 9,22 Br. Hafer per
(Anfangsbericht.) Weizen feſt, per Junieinber So Roggen

Weizen per Juntk. Roggen

d, Wei wach, ſchwerer ruſſiſcher Hafer ſitetig.don Ne v k n r u
e2. Rother Weizen per Juni 1063/g, per Juli 103 per Dez. 99

Zucker.
Magdeburger Börſe.

I. Preiſe Weh Waare.A. it Verbrauchsſteuer.e 26. Juni.
Kryſtallzucker I. mit Sack. 27,25
Kryſtallzucker II. mit Sack
Brodraffinade J. ohne Faß 28,25—-28,50

do. II. 28,r it'Kir ucker J. m e 7II fe v II. II t e 7 e 33
Gem. Brodraffinade mit Sack

Raffinade mit g. 27,80-28,25Gem. Melis I. mit akck 26,50do. do. II. mit Sack 7Farin mit Sag 20,765--24,76Tendenz am 26. Juni: Ruhig.
B. Ohne Verbrauchéſteuer.

Ab Stationen.
26. Junk.

Granulirter Zucker mit Sack
Kornzucker ohne Sack 92“ Rendement 17,45--17,60
Kornzu er er Sack 889 Rendement 16,80--17,05
Nachrn ohne Sack 759 Rendement 13,20--14,40

Weg eraniſen es vod n

ochenumſa r.Melaſſe Beſſere Sorten 47 geriorg 42--430 Be, (alte
Grade) reſp. 80-82 Brix ohne Tonne 1,80--2,1 ev. Win Von Wie V



II. Terminpreiſe für Rohzucker 1. Produkt, Breslan, 20. Juni. Rüböl per Juni 61,50, per SeptemderOktober 61,50. Rotterdam, 26. Juni. Telegramm der Herren M., H. Loren Bezugsadzü T von pin. 20. Juni. Rübdl flau, per Juni 59,50, per SeptemberOk Leipzig. Srr; Seniag L v ch ge d b und J für Halle u
a. frei au eicher Magdeburg. 58,50. rankfürt a. M. 25. Juni. Hochhaltiges Silber in Ba in 2We ar re 4 Köln, 26. Juni. Rüböl loco 63,50, per Oktober 62,60, per Mai 1892 63,20. 136,30 Br., 134,30 G. ghaltig rren per Kilogr ein 2,50

v. frei an Bord Hamburg. Hämburg, 26. Juni. Rüböl (unverzollt) ftill, loco 62,— Mk. Breslau, 25. Juni. Zink feſt. oſt bezogeJuni 13,37 bez., 13,40 Br., 13,35. G. Juli 13,40 —,57 der Br., G. 7 Paris, 26. Juni. (Telegramm.) Rüböl träge, per Juni 71,26, per Juli London, 24. Juni Kupfer lebhaft. Umſatz 700 t. Schiebungs das Vie
13,42 bez., 13,45 Br., 13,42 G. September Br. 73 8. 1,50, per Auguſt 71,30, per September Dezember 73,25. r 56 Lſtrl. 5 6s1 d. Schlußpreiſe G. H. 56 Lſtrl. h a tie 5 Die Halliſober dej., 1240 Vr., 13235 G. Dit. Dez. bei. 1252 Br. 1228 G. Futterſtoffe und Düngemittel v Aionate 96 Art. l 7 rl a h cheint uNovember Dezember bez., 12,25 Br., 12,20 G. Januar-März 12,45 bez., Hamb 25 Glasgow, 26. Juni. Die Vorräthe von Roheiſen in den Stores ß erſchei1245 urg, 25. Juni. Futterſtoffe Palmkucheu, deutſche 112-115 M. für 100 a 8 V r ſtores belaufen A„t5 Br, 12,40 G. Juli-Auguſt bez. Tendenz: Schwächer. xg, Cocoenußkuchen, deutſche, 155-—160 Mark für 1000 g. Vaumwolſiſaatkuchen auf 513 356 Tons 4 n 7176,3, Tons im vorigen Jahre. Die Zahl der in n erſter A

n e n e e e e renJuni bez. r Br., Gd. Tendenz Jeſchättelos Palmkernſchrot 9..95 Mark für 1000 en Ofüciener Bericht über den Schlachtvieh weiter nDie Aelteſten der Kaufmannſchaſt t li, e n Schlachtviehmarkt 5Hamburg, 26. Juni. (Nachmittagsbericht.) Rüben- Rohzucker 1. Produkt gewiſh Gottes 38. Juni. Lhitb-Salpeter 8 en. 8 a. r gewdynlie, 8 ob fur e S gernſprec
Baſis 88 Proec. endement neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver Juni 13,40, Erzielte Preiſe per 50 g. in Mark fürper r v l 12,40, un 12,30. u dehanptet Hülſenfrüchte g ung w alParis, 26. Juni. (Telegramm.) (Schlußbericht.) Rohzucker 88 Proc. behauptet Berlin, 25. Pol.Präſ. 2z 153 12215 n u(oco 34,75 à 35, Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 per 100 Kilogramm per Juni Speiſebohnen, a dir len rer W x vtr, Zum Verkaufe z 2 t 22 s 2 53 2
38,59, Juli 35,37, per Auguſt 35,37. per Oktober Januar 34,37. Berlin, 26. Juni. Mais per 1000 Kilogr. loco matt, Termine, ſtanden 23 1 S s s 22Rüben Kehruler S pſ?Wroww 99 Proc. Javazucker loco 15,— ſietig nd Aüadigungepreis 8 Mk Loco 110 162 Mt. nach Onalitat s 68 e wo s

3, ieſen Monat bez., per JuniJuli Mk. r gKaffee. bez., per Juli-Auguſt Mk., bez., per September- Oktober Mk. bez. I. Qualität II. Qualität III. QualitätHavre, 20. Juni. Telegramm von Peimann, Ziegler und Co.) Kaffee in Erbſen per 1600 Kilogr. Kochwaare 175—185 Mk. dez., Futterwaare 167 98 Rinder, davon S S s 56NewYork ſchloß mit 20 Points Baiſſe. Mk. „nach Qualität bez. 26 Fern S 74 66 e 58 23 3Siege v 13 z 10 Uhr 30 Min. Telegramm W r W 25. Wie e x per Juli 62. 1 Ka S S 63 1r vnd Co. affee good av i 107,50, pe emnber 25. Juni. Mais pe ühe 596,50, per Dezember Sehenptek Santor der un wo d 6,46 G. 6,49 Br. s ver en u v er nung sepiemto 3 du en e 65 pa z 7 56 m
Hamburg, 26. Juni. (Nachmittags.) Good average Santos per Juli 242 Käkber 43* S 40 S 35 s 625 180,75, per September 78,26, per Dezember 69,—, per März 68,—. Ruhig. Mehl. 298 Schafviehy 35 28s 232Amſterdam, 26. Juni. (Telegramm.) JavaKaffee good ordinary 60,75. Berlin, 26. Juni. (Amtl.) Roggenmehl Nr. 0 u. per 100 Kilogr. brutto 682 Schweine, davon S S S S 571 111
New-York, 26. Juni. (Telegramm.) Kaffee Rio Rr. 7 low ordinary per incl. Sack. Termine weichend gekündigt Sack, Kündigungspreis Mk. (bei 20 kg. Tara)

Juli 16,35, per September 15,02. 53 ä en 235 M e ez., v e e ggr bez., 680 Landſchweine 53 S 51 48 571etroleum. be Dur 26 Anguht September bez., 2 Bakoner gm dettiß 26. Juni. veehn (Maffinittes Standard white) ver 100 ug er z Zuenmeht 32,5—30,75 Mt. bez,, Nr. o 30,5 168 Stng Schlagtvieh. Maſttalver vie a 3

a e Wer dieſen Von e n kg. Kün- Ui r W be sgpe r e on gen Nr. o und 1 h mr w. wird mit Talgnieren berechnet.in e 27,5 bPesz-, do. 29 bez., Nr. c. Flau.Jremen; 20. Jul. Petelenge en Kec n. c e e ehe r e Zu enden 7 enHemenrg; 26 i ruhig, loco i white Sr. r Paris, 26. Juni, Nachm. Schlußbericht. Mehl behauptet, per Juni S 123 v a Bulleu), 2 Kälber, 756 Schafe, 1454 Schweine, davon 1452 an
26. Juni. roleum ruhig. andard white loco 6, 62,90, er Juli 62,20, per Auguſt 62,40, per September Dezember 62,30. an ſchweine, akonier. Jn Summa 3513 Schkächtthiere.

r h e Schlußbericht). Petrol ffinirtes F New ork, 28. Juni. (Felegr.) Mehl v S. 420 1371 St h wehen Teint eFetrſeber Pingegen“ wunre Bepen, 26. Juni. elegramm ußbericht). Petroleum raffinirte e „513 Stück. Am 23 d. Mts, wurden 2499 Stück aufgetrieben hingegen wurdenType weiß, loco 16, bez. und Br. i 46, Br. J i 16, bgetrieb 1021 Stück. Sper Auguſt 16, Br, per Ecytenrer Wegener Br. du u t z Hamburg, 25. r Flau. Notir Sig Wir h G a eke Von z für Hal
Lew-Hork, 25. Juni. (Telegramm.) Raffinirtes Petroleum Standard e ungen ſür 100 g. Kartoffelſtärke. Primawaare prompt 23 3 Mt. Liefer- Kr., junge ſchwere von 44,501465,59 Kr., mittlere von 45,50—-46 Kr., leichte von 47 u nd

wg r m in C ſpeateg u v d. ung 23, 024, Mk. FHartoffelmehl. Primawagre 22,50- 23, Mk. giefergns eigen e re von 45, 145,50 Kr., leichte von 48-—47,,56 von a
Rohe i ewHork 6,*6, do. Pipeline Certiſicates per Juli 66, 22,50—-23, Superiorſtärke 24,25-—24,75 Mk. Superiormehl 25.26, M terbiſche ſchwere von 45 r. mittlere von 45--46 Kr., leichte von 46--46,50 Kr.Stetig. S „22 M. Superiormeh t Berlin, 26. Juni. (Telegramm.) Städtiſcher Centralviehhof. Seit vorgeſteSplritus. Berli Stroh. Heu. ſtanden am kleinen Markte zum Verkauf: 418 de 913 1040 be La ndbu Berlig, 26. Juni. Spiritu mit d Diark Verbrouchsadgade per 100 Mr. v h Kitegr Juni. (Pol.Präſ.) Richtſtroh Mk., Heu S r en L Ki zu J x e und w
iter à 100 Proc. 10000 Proc. nach Tralles. Gekündigt Liter. Kündigungs veinemarkt. war Reberſtand. I. Qualität T. 2. QualitätHzreis V re ohne 7 r v, e Pior ar Um org Kter. Kundigung 4 Butter. Eier. Fleiſch. 3. Qualität 44-46 Mk. für 100 Pfd. mit 20 Proz. Tara. Bakonier mittlerer Zeitu n

Spixitus mit 70 Mark Verbrauchsabgabe. Termine flau Gekündigt Berlin, 25. Juni. (Pol.-Präſ.). Rindfleiſch v. d. Kenle, 1,20—1,60 Mk., Umſatz. Kälberhandel war langſam. 1. Qualität 53--58 Pf., 2. Qaulität 48 è10, 00 Liter. Kündigungspreis 47,7 Mark. Loco mit Faß Mark, per r 1,00--1,30 Mk., Schweinefleiſch 1,00-— 1,60 Mk., Kalbfleiſch 10-—i,60 Mk., bis 52 Pf. das Pfund Fleiſchgewicht. Hammel ohne Umſatz. J unt
eſen Monat 48.1-47,5 bez. ver Funi-9uti 48.0 bez. per Juli Auguſt h 399--1,50 Mk. Butter 1,66--2,80 9ir. ver 1 giloßr. Eier 60 Stac r ſpericben Gene r P r liefert

907, 05 bez., per AuguſtSeptember 48,02-—-47,0 bez., per September- k. iehbörſe waren aufgetrieben Stück Großvieh 411 Stück Schweine 252 Stüc

e ca e ee ez., per Dezember Januar per Januar- Februar 25. men m Wolle Kilogr. 11,25—15, Mk. 51 T wirt Vocke 50-53 r Se T Küyr e S ſtein f
Nordhauſen 26. Juni. Branntwein 45 Proc. pro 100 Kilogramm excl. Faß Liverpool, 2 m rrate u v icher Sorte 72 Pf., 2. Sorte 60-70 Pf., 3. Sorte Pf. Hammel (Lämmer IIIab W r e W Mark nach Angabe der Commiſſ. der Branntw.Fabrikanten. 1000 B., Situg Leere e z Anfangsbericht.) Muthmaßlicher Umſatz der ſek en Sorte 65- Pf. 2. Sorte 60 Pf. 3. Sorte P 3 v

mit Biar h e z t nene Zeut 77.0l, 26. Juni, Pachm. VBaumwolle. Umſatz 12000 B., davon für r 26. Juni. Auf dem hieſigen Viehhof ſtanden in dieſerr z per r un t a per Juni wit 70 Mark Konſumſteuer Spekulation und Export 2000 B., Woche zum Verkauf 35 ſtinver o Schweiſe 5 0 Kalber 190 Hammel, Gute Orgnuer gptem n ar 48,9. Leipaig, 26. Juni. Notirungen von Kammzug auf Zeit. La Plata Contrart Schſen wurden bezahlt mit 63 66 Mk. geringe mit 37—60 Mk., gute Kühe mit 47 5ver 4780 St Juni. piritus loco ohne Faß (50er) 67,50 do. loco ohne Faß B Juli 4,32 Mk., do. R AuguſtSeptember 4,35 Mk., do B October Dezember 4,40 5760 Mk geringe mit 5154 Mt. den eringe 45--45 Pit g VBullen mit möge
v g Bvreslau, 26. Juni. Spiritus per 100 Liter per 100 proc. excl. 50 Mark S v wer Herren r a ehe a 1 n ne h i e Wie ſten
erbrauchsabgaben per Juni 67,50, do. do. 70 Mark Verbr t mit 47— ei 40--50 Pfd. Tara, Sauen und Eber mit 42--45 Mk. bei Pr.48, do. do. per guii Augug 48, per de Se gher e a doaven ver Juvi o Metalle. Tara, ungariſche Schweine Mk. bei 40--50 Pfund Tara, Kälber, 55—-62, beſten

Hamburg, 26. Funi. Spiritus flau, per Juni-Juli 33, Br. per Juli- Amfterdam, 26. Juni. Bancazinn 55. Hammel wurden mit 55——665 Pf. das Pfd. Schlachtgewicht verkauſt
Auguſt 33,25 Br., per Auguſt-Sept. 34,75 Br., per September- Oktober 35, Br London, 26. Juni. Mittag. (Telegramm der Herren M. H. Lorenz u. Cie.Paris, 26. Juni. Spiritus ruhig, ber Juni 12, per Juli 41,50, per Wipzig, Zinn Straits 92, Auſtral. 93 Erſtl. StatioAuguſt 45,50, per September Dezember 98,56. 256 Der vorr, 24. Juni. Zinn Straits 26,30 Doll., Eiſen Nr. 1 Coltnes g Verlag der Altiengeſellſchaft r Zeitung zu W 9 betha

r /50 Verantworekliche Redaktenre: Chefredakteur Wilhelm nthouh fürOele. „Oelſagten. Fettwaaren. Glasgow, 26. Juni, Vorm. 11 Uhr. Roheiſen. Mixed numbers warrants Politik Henilleton und den übrigen Inhalt ausſi lies ſag r ler d di
e Juni. (Amtl.) Rüböl per 100 kg mit Faß. Termine matter. J 47 h a. J. V. Dr. Walther Gebens leben für rokales. Provinzielles, Theater und enoigt Sentner. Kündigungspreis Mark. Loco mit Faß Loco ohne Glasgow, 26. Jnui. (Schluß.) Mixed numbers warrants 47 i d. Muſik, Louis Lehmann für den Handels Börſen- und Inſeratentheil ſämm- erſ

S a per dieſen Monat 58,69, per Juni-Juli bez., London 26. Juni. ChiliKupfer 55, per 3 Monat 55. lich zu Hallerer 563 Auer n rer 4 r e Silber Sinn Strgits gnr i 9 rn Anthony ſ,10- 11 Redakteur Dr h J3 6 59 5 44 wen an xſtrl. 5 s engl. 1. rl. s ink gewöhnliche Rhr. i rpedition (Inſeratenannahme und Geſchäftsangelegenbeitey9, 59,0 bez., per April-Mai 59,7 Mk. Marken 23 Lſtrl. 12 h 6 d, beſ. 23 Lſtrl. 17 sh. 6 Oueckſilber ſt iſt geuffnet von 7 Uhr Volniiehe bis 7 e drov

2 7 J. ür dBerliner Börse V, 26. Iuni. Ungar, Liſ Geld Ank. 1880 g. Ausländ. Eifenbahn- Prior. Oblig. n W Pr.-Pfobr. Umrechnungs-Conrſe: ſWaf

do. Gold ſente 4 91,0 B Zf. l T c ge e änd,Prenßiſche und deutſche Fonds. sSerbiſche Rente v. 1884 s 59,10 Zehn Kordtahr Gold 4 100,306 o r e e Wer 2 t. n eugag
tiſche dein Anleihe 5 do. do. v. 1885 5 89,50 h en J ilI. Gold Preuß Fpdgnerzy war 320 Mk. 100 Fres. 80 Mk. 1 Lſtr. 20 Mk. verpfl

do. do. 3 8525 DuxPrag Gold 5 106,30 G III, VI, „20 APreuß eonſor Staats Anielße ob d ter ar. l 86, i0 G ev Wechſel. no. do. 31 98,90 S aſchau-Oderberg Gol 4 (97,70 b G annu.Hrenß. Staate n. d. wo Eiſenbahn-Stamm- und Stamm- Seſterr. Franz Staatsb. alte 3 51760 Preuß Centralboden er e 00, 90 n O Amſterdam 190 g1. 8 t 16, z irſ
r h PrioritätsActien. e. d. Da e 0 do. von 1000 h ben do. z00 i. 2 D. u eder Fürſeamien- l i 3 9 7 50 v L ne 5 „35Binet St abgeſt. 3 Dividende 1890 Oeſtreich Rerdueſta z Preuf, Hyp. v. London t S. ſpame es Stagt, e 32 AachenMaſtricht 66,90 a o aris 100 Fres. 8 T. 3 580,65 bDre er Stadt Obligat. 9 AltenburgZeitz (2473 22 Oeſterreich. Cüdeahe! J Je wo ez 100 Fres. 2 M. 3 80,55 v AbdrHalleſche StadtAnleihe 3 75 G Buſchtiehrader Bahn on 210,10 Oeſterreich. Südbahn 3 0 B do 100 31/2 95,305 Petersburg 100 S. R. 3 W. s5i/, 234,10Magdeburger StadtAnleihe (312 94,60 Dux-Borenkach 210,75 therg, un Süddeutſche Bodener. 4 l i06,90 do 100 S. R. 3 M. 51. 1233, 10 vWeimar. Stadt Ani. v. 1868 Dortmund-Enſchede St. Pr. 11/0113,70 65 Reichenberg-Pardub. Gold s 102,50 G Addentich Wien Oeſt. W. 100 Fl. 8 T. 5 173,70 v
wer 3,1114373 Sei a ebwigebahn e. urgar. Roggbehn r. h Jnduſtrielle Geſellſchaften. do. bo. 100 l. 2 i. ſie r werd

do. ehe W S Zinsfuß 400. maneKur und Neumärkiſche Heere Südbahn St. Pr. 22,25 v Große Ruſſ. Staatéb. gar. Dividende 1890 Gold-, Silber und Papiergeld- Droo. neue 315 0 MainzLudwi daken 12/3113,10 G JwangorodDombrowo gar. 4 106 Anhalter Maſchinenb.A. 6 Cours in Mark.
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2 J e v F z 73FUITT I Ia B Kk h ft Halle a. S., An- u. Verkauf von Werthpapicren, Ausführung von Speculations-e e an ges a Alte Promenade 4e, Aufträgen, Effecten-Versich. u. Kontrolle ete. ete. zu den viünst. Bedingungen.
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Die im Laufe der Saison angesammelten nu

8 Reste und Roben Knappen MaassesI h
habe ich recht wohlfell ausgezeichnet und besonders zum Verkauf gelegt. r

i

Hals g. S
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle (Saale). e
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4. Klaſſe 184. Königl. Preuß. Lotterie.

Ziehung vom 28. Juni 1891. 10. Tag Vormittag.
Nur die Gewinne über 210 Markt ſind den betreffenden Nummern in

Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.)
140 587 629 (300) 40 89 832 943 1295 354 408 751 73 871 975

2002 (1500) 117 388 506 63 600 800 41 929 56 3040 104 271 454 68
602 8 727 36 49 4223 (1500) 323 413 (1500) 535 734 85 898 961 5134
85 326 91 409 34 71 594 656 888 6041 150 51 53 (3000) 254 512 607
79 742 834 943 7031 191 219 54 74 644 (300) 65 95 862 8069 159 357
418 71 637 741 955 9016 71 190 216 737 821 71 925

10066 210 22 308 50 89 584 660 748 990 11036 128 32 261 333
462 640 931 84 93 12048 157 89 224 315 490 586 621 47 822 (1500)
51 56 74 946 13349 635 49 781 835 93 937 39 96 14012 48 62 84 111
24 80 292 436 46 58 588 647 706 (1500) 25 906 39 89 15244 68 421
511 87 577 704 12 87 883 16011 37 208 365 478 563 79 607 47 747 55
64 810 (509) 57 (3000) 78 919 64 17085 122 483 607 77 (1500) 772
18013 19 133 71 288 305 (3000) 534 614 733 43 97 (300) 822 23 19072
104 (3000) 13 (300) 29 40 220 (3000) 72 328 30 31 51 56 92 491 539
;9 617 809 38
t 20137 289 379 449 685 747 833 968 21013 118 232 814 303 37
151 563 625 93 877 87 22296 318 87 509 883 92 613 56 835 23187
224 (1500) 363 420 513 31 833 952 60 24171 97 209 14 32 59 362
165 792 (300) 805 926 25046 211 40 413 571 852 55 973 26021 58
101 36 69 245 578 634 (300) 47 802 80 95 903 27345 91 418 579 613
33 728 (500) 97 804 938 28018 98 (500) 128 71 (3000) 763 95 861
993 29060 114 227 84 308 54 486 543 616 (300) 748 80 857 954

30069 (500) 71 88 238 454 527 70 91 615 31 (1500) 52 98 99 756
902 18 31003 26 42 149 440 78 644 736 32099 272 318 47 587 682
706 12 803 43 901 33141 238 56 445 805 34230 381 407 40 549 825
367 35117 221 38 42 307 (500) 34 494 598 639 784 848 68 907 30 88
36011 98 153 226 715 40 (1500) 96 (300) 973 37124 53 73 610 14
1500) 30 33 39 (5000) 86 740 69 820 36 943 38056 72 294 592 729 917
49019 63 93 (1500) 211 656 61 813 912

40090 105 25 84 85 293 420 536 96 (500) 771 (300) 906 27 87 99
41154 254 70 99 380 91 609 39 791 869 89 924 42073 183 253 373
419 541 48 658 (300) 767 824 35 910 43219 328 (3000) 31 35 417 99
625 74 749 73 968 75 (1500) 44018 75 103 295 302 81 436 (1500) 530
73 (1500) 673 732 841 933 45050 74 186 258 59 419 513 59 68 692
760 887 46114 58 (3000) 288 505 99 (500) 765 880 47017 (300) 160
92 393 495 517 43 59 690 795 820 24 78 903 (1500) 27 48077 142 76
85 201 20 360 95 524 807 22 49051 98 228 37 72 418 547 (5000) 55
69 698 831 69 99 927 88

50109 90 279 358 454 94 51058 99 (3000) 291 98 323 91 93 408
519 (300) 712 24 (3000) 27 52 846 49 74 992 52042 64 210 15 41 340
41 691 744 65 939 55 (3000) 86 53054 128 231 36 500 883 946 54148
239 71 458 860 (3000) 83 959 96 55014 33 134 66 70 93 242 539 749
830 55 59 56188 363 64 473 (3000) 657 83 92 57118 89 220 32 380
543 56 97 612 75 58149 85 393 437 95 585 87 606 708 15 868 539079
230 71 358 537 852 962 66

60052 66 151 209 350 440 882 96 61042 87 211 322 467 557 741
(300) 881 82 955 75 62038 (15 000) 46 171 214 62 85 385 551 637 81
710 (1500) 59 832 969 77 63063 225 70 422 45 96 606 41 48 816 95
910 64015 94 156 224 415 67 593 633 799 857 65052 215 18 393 590
607 730 (1500) 96 968 66134 311 513 810 933 67147 84 208 (3000)
413 92 561 671 857 72 89 68033 62 316 65 412 34 517 54 748 836 43
933 (300) 82 69075 141 92 281 321 74 85 551 796 846

70074 147 (300) 99 263 (1500) 472 502 52 603 97 743 65 334 71059
135 65 313 33 448 90 520 708 77 881 (3000) 944 72010 142 214 373
672 720 819 73087 196 232 73 (300) 351 60 96 489 (300) 710 18 55
(500) 64 (500) 859 922 36 (300) 74058 86 129 36 267 303 54 59 93 433
577 88 710 17 67 917 39 75075 (3000) 76 (1500) 130 81 94 99 306 427
62 673 950 76107 73 257 374 548 (300) 601 26 28 67 (1500) 783 820 960
77140 76 368 77 97 405 12 792 858 (300) 928 78085 98 209 43 329
529 15000) 60 794 814 48 79355 57 445 (300) 77 90 567 836 56

50013 152 203 (300) 51 351 52 54 (500) 524 59 (300) 65 68 82 95
618 726 (309) 90 857 925 74 81042 215 29 413 624 847 79 820958 111
372 435 (1500) 508 (3000) 11 48 682 89 803 83023 122 280 332 539
641 729 69 84187 278 322 779 802 85006 287 93 535 47 96 723 88127
29 231 48 326 407 21 24 (1500) 737 51 62 872 98 976 87250 85 377
451 57 515 619 34 741 51 839 61 84 94 838145 62 73 261 96 300 88
620 640 778 855 92 925 47 89099 138 432 42 64 66 639 751 77 857 977

94019 (1500) 135 73 460 69 547 (500) e59 99 767 855 964
91024 179 97 444 49 77 501 32 78 99 68 832 99 96882 400 17

Lokterie- Liſte zu 148 der Halliſchen Zeitung.

Halle, Sonntag 28. Juni 1891.

61 624 64 662 704 49 62 88 95 667 938 63 93373 470 731 90 (1500)
878 931 49 68 95 94125 274 87 606 17 31 (1500) 37 933 95335
407 71 641 89 820 72 972 96040 108 68 203 303 24 502 (1500) 25
615 735 83 828 97045 85 181 265 325 542 47 87 703 963 98 98056
240 311 41 410 74 511 58 61 648 61 770 (300) 99016 141 287 371
513 69 70 605 41 60 58 794

100005 123 33 69 272 334 535 65 751 971 72 74 101009 40 136
204 62 401 6 26 624 46 819 967 92 102042 180 297 377 695 790 840
74 96 949 103211 63 370 494 521 (3000) 22 59 652 88 813 64 68
104043 53 93 95 270 317 25 64 434 50 658 816 72 75 963 105079 88
89 103 218 369 (500) 704 97 812 942 77 106095 167 208 400 31
49 64 552 814 976 883 107018 47 90 169 358 480 515 653 779 852 65
(1500) 108018 131 36 208 331 462 92 5836 705 48 839 923 109031 176
225 55 406 14 673 703 924

110020 177 207 61 350 58 92 404 518 697 738 46 81 825 111047
60 98 256 94 529 714 (3000) 835 112108 80 (300) 316 45 476 660 905
113004 119 35 58 251 56 310 487 523 29 37 649 114065 83 305 614
16 (500) 54 755 840 934 115062 160 73 435 518 656 59 (300) 62 91 98
776 907 21 26 116069 173 298 376 529 68 86 633 788 845 74 935 73
117116 46 (500) 561 589 782 975 118023 65 177 270 81 362 84 632 53

827 66 119011 33 246 309 27 (300) 47 486 97 654 89 96
14 891

120140 291 355 456 61 77 615 725 121344 427 893 122040 148
485 621 (3000) 718 51 (3000) 930 (500) 123041 180 361 628 88 738
829 124285 325 598 655 751 (3000) 918 165114 248 306 411 612 82
711 12 60 809 932 126018 176 202 348 410 507 88 747 71 898 927
127021 152 326 716 30 (500) 37 57 (15000) 804 901 51 (1500) 67 75
128080 122 444 76 814 910 129001 63 96 252 58 316 83 514 29 94
793 862 (300) 900 25 53 (3000)

130183 (1500) 425 (300) 75 98 (3000) 510 66 75 626 728 30 59
834 (300) 50 90 131135 255 353 (1500) 93 599 602 32 89 717 (500) 67 909
132017 92 466 (500) 522 38 679 744 99 859 75 133093 165 377 (500)
450 74 587 639 69 85 708 (1500) 79 974 134001 105 14 200 696
(10 000) 647 71 780 953 135154 93 252 79 325 (3000) 46 680 716979 136345 550 645 88 732 924 77 137066 290 384 (3000) 472 559 90 618
73 875 138385 450 87 (5000) 96 575 607 900 139136 371 404 504 12
13 36 86 657 75 (3000). 730 63 926 66

140000 234 414 (300) 29 64 572 780 141225 26 319 39 73 98 483
531 77 796 936 142665 189 381 404 33 60 (500) 90 738 809 25 72
143042 47 138 98 243 308 29 32 (500) 408 98 (3000) 527 609 12 20 704
829 39 144049 113 202 (500) 470 545 98 145151 63 234 65 312 90
(3000) 436 88 630 67 732 57 954 146108 341 433 92 503 46 816 47
147018 101 2 4 20 201 90 347 70 97 (300) 624 (500) 62 72 775 148242
83 412 54 85 650 704 877 965 149142 (500) 236 90 364 409 70 71 532
637 703 64 869

150049 212 38 318 551 705 45 873 912 27 (5009) 43 (3000) 151058
294 309 445 546 75 968 152036 44 142 213 91 526 (3000) 50 75 (500)
602 69 79 734 896 98 153475 656 91 744 59 154103 25 41 388 (300)
479 531 67 72 748 67 155217 25 (500) 99 546 91 680 92 718 48 822
156069 209 887 925 157054 409 77 86 513 47 60 628 983 158066 89
28 397 476 624 794 (1500) 965 159144 256 74 90 387 81 518 651

160024 59 63 (3000) 86 181 95 296 414 630 816 967 86 161143 276
391 457 162089 (3000) 123 403 508 74 728 855 163090 177 93 249
79 (500) 466 983 164172 363 79 (3000) 83 539 617 746 58 866 961 81
163027 364 71 433 (500) 580 667 729 845 81 916 39 90 166073 136 97
240 386 416 84 88 859 61 (500) 167214 519 28 38 51 831 77 906 8
168066 195 298 443 58 596 626 (1500) 700 6 885 93 169018 76 128
293 318 33 42 455 930 39 (300) 619 746 872 (300)

170059 (300) 129 271 437 630 (3000) 828 62 171102 10 322 402
755 653 69 798 853 930 172190 (500) 96 210 362 89 499 646 96 (300)
845 934 173018 97 101 23 835 51 650 719 53 895 979 174002 20 24
47 165 2085 24 364 (300) 697 742 94 940 175141 266 334 419 515 56 87
657 714 836 (1500) 940 62 176007 (1500) 134 61 208 13 309 826 60
741 931 60, (300 71 177246 321 445 82 725 819 46 (500) 99 926
178217 28 29 57 77 455 (509 540 500) 617 74 788 840 950 60 68 (500)
79 179053 77 (1500) 86 210 340 49 441 56 508 737 48 869

180027 149 82 302 456 589 733 851 73 975 181(25 (1500) 229 403
617 59 72 75 909 13 182094 270 82 315 (500) 32 427 5027 633 41 44
(1500) 707 85 814 29 183007 87 96 150 (500) 365 416 41 47 507 600
45 184079 146 219 42 44 415 85 545 676 723 91 902 (3000) 927
185190 259 95 725 50 55 60 184230 305 97 530 57 82 635 55 822 965
75 187119 209 26 91 448 511 84 644 74 86 806 28 94 97 900 13
188044 60 206 604 45 860 96 1820 132 92 249 890 e



Klaſſe 184. Königl. Preuß. Lotterie.
Ziehung vom 26. Juni 1891. 10. Tag Nachmittag.

nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern in
Klammern vbeigeſügt. (Ohne Gewähr.)

18 293 492 516 73 603 28 96 879 954 1243 364 572 622 754 2053
16 62 301 99 (3000) 421 51 503 79 54 699 731 3049 124 303 74
447 (1500) 661 743 829 928 68 4007 13 104 337 74 401 36 668 711 67
812 27 44 5094 (3000) 650 (1500) 771 830 935 89 6076 (300) 330 65
405 (300) 36 551 64 746 70 944 7010 29 81 97 130 99 292 304 (1500)
418 36 734 79 912 (500) 87 8136 251 325 73 91 445 506 38 79 854
9022 66 259 510 33 44 609 13 (3000) 74 88 831

10253 415 21 93 642 704 25 813 82 902 46 54 11294 377 522 55
616 48 99 846 79 12079 109 34 290 422 42 83 669 716 75 814 99 999
713150 (30 000) 214 52 53 356 434 61 74 632 79 704 908 14027 35
(3000) 76 176 337 556 661 764 834 907 15041 64 187 277 425 38 514
S1 816 76 992 16117 (300) 70 223 (3000) 344 426 584 608 (1500) 17 94
783 803 14 29 977 17102 (3000) 29 42 299 313 691 734 18016 50 63

(1500) 240 78 84 330 59 471 84 602 40 765 66 68 82 844 995 13009
37 43 47 242 353 538 801 64 904 80 90 99

20122 284 (3000) 94 320 500 64 621 33 734 21037 56 116 24 94
254 712 38 22071 163 67 297 817 95 996 23080 109 316 (500) 86
93 461 505 93 611 27 64 67 74 711 921 24038 (500) 75 126 335 456
547 (500) 641 89 (1500) 25049 70 132 (500) 43 (1500) 489 26161
438 68 523 66 868 88 970 27087 93 221 41 99 520 81 600 834 940
3 580 82 657 68 730 60 816 953 (3000) 66 29066 116 53 79

3

30153 514 21 52 (300) 736 71 (300) 964 68 31020 251 346 456
745 933 32159 80 92 202 (500) 5 31 365 88 631 (3000) 99 753 310 20
-536 99 33002 28 39 165 93 207 17 313 67 559 676 91 853 86 98 966
34244 398 538 79 675 720 52 35030 112 450 552 647 975 36007 12
28 224 88 540 895 990 37070 76 (300) 180 331 77 92 463 749 67 (300)
801 38111 22 203 44 430 48 73 98 518 52 88 656 60 878 910 339013
65 143 353 421 22 30 74 675 803 72

40111 30 747 83 815 38 41177 284 ((5000) 88 300 (3000) 71 542
(500) 52 766 899 971 42007 425 (500) 688 761 (300) 928 73 43077
233 495 505 611 51 797 904 32 44119 (3000) 303 (3000) 490 582 317
36 45149 316 65 88 415 70 88 594 (1500) 633 742 82 (1500) 46012
34 64 107 19 (3000) 27 279 356 423 (1500) 46 516 699 741 979 47086
241 (500) 385 684 94 822 934 48047 73 162 (3000) 219 312 406 11
890 977 439082 (500) 146 (500) 68 98 286 410 521 81 742 63 886

50059 123 72 277 353 936 51001 88 112 19 277 84 92 360 97 (300)
654 77 7657 76 850 969 (300) 52003 19 355 94 474 536 737 53060 421
85 51 708 (2000) 813 54002 9 264 331 49 92 427 70 501 33 59 88 648
784 87 98 55011 (300) 92 412 46 534 (1500) 90 (1500) 880 923 64 71
92 56099 501 46 48 86 793 820 94 940 57132 52 55 369 408 537 880
904 88 58012 193 363 75 90 95 442 (1500) 596 738 53 79 844 59088
239 326 70 566 814 87

60123 33 88 (500) 321 51 78 424 78 691 726 867 (3000) 95 61025
184 227 52 408 649 50 723 859 928 62241 306 40 52 508 26 601 29
45000) 57 822 993 63370 402 3 7 532 681 (1500) 737 (1500) 93 839
634904 80 122 229 430 550 59 665 70 703 47 842 928 83 65182 321
47 482 603 17 67 704 833 (300) 92 920 23 66 72 66079 160 82 (300)
4652 94 591 657 874 916 53 67259 64 316 424 36 68 548 51 631 720
93 802 658055 351 424 37 60 70 (3000) 524 (300) 34 77 (1500) 649 77
r 69013 200 4 337 (1500) 44 80 455 571 93 648 (1500) 881
599) 9

70014 (3000) 109 (300) 226 30 65 83 326 499 617 25 40 972 71066
322 29 456 84 85 547 94 (3000) 649 790 92 921 23 72032 96 107 56
343 416 34 520 44 790 306 976 73077 127 213 (1500) 21 96 363 94 432
52 565 82 620 48 884 88 989 74099 (300) 209 83 343 (500) 419 520 777
97 988 75046 139 402 (1500) 35 43 52 63 572 637 748 59 79 863 74
(300) 933 55 (5000) 86 76008 186 318 401 676 746 (1500) 978 77033 85
239 324 76 518 641 85 7566 78138 202 450 556 83 712 79007 200 80
(500) 425 64 91 527 927

30012 155 71 230 91 324 48 80 90 99 492 576 600 77 700 868 932
81005 96 409 96 516 38 749 889 900 25 29 (3000) 88 82091 262 347
404 549 90 787 83126 34 250 342 663 784 (500) 84134 371 (300) 434
38 535 96 600 32 (300) 903 85063 291 306 82 406 34 568 648 71 794
998 80095 104 28 53 88 346 497 527 (300) 68 679 (300) 87016 (300)
68 167 76 535 758 70 84 829 45 60 900 88127 267 319 96 506 604
89158 65 226 (300) 85 86 332 84 914

20138 59 247 377 404 (3000) 24 24 730 70 525 936 91033 340
e53 612 23 850 906 54 66 73 92139 (16500) 291 914 409 43 676 819

93362 67 411 600 22 90 g 928 ad 94001 828 274 405 6p 63
44 919 38 96 95075 155 82 269 98 321 77 91 (1500) 541 59 614 66
74 830 75 909 96286 93 388 889 619 57 957 97057 73 78 82 95
(1500) 103 27 209 34 343 98034 106 281 85 405 6594 974 88 99026
91 301 27 480 539 669

100006 160 219 (500) 26 45 61 329 70 481 512 655 84 713 66 810
74 92 101025 263 414 34 513 46 777 893 901 47 52 54 102311 39
441 76 83 552 715 916 36 103132 99 529 40 662 936 104168 298
335 489 613 31 716 842 94 965 105052 87 93 256 483 516 608 720 62
903 17 28 80 99 106146 3009 (500) 423 73 74 627 720 59 807 970
107110 70 76 232 412 25 538 62 634 714 16 19 39 826 927 108024
94 257 69 92 420 57 699 864 (3000) 109117 259 95 390 537 66 670 904

110092 138 218 53 502 681 834 920 81 111180 85 308 747 (3000)
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